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. Jahrgang 


Am die Räumung 
des Rheinlandes. 


ti, 9. August. (M) Mie der Londoner 
8 terftatter des „Echo de Paris“ ſeinem Blatt 
dent et, wird an hoher Stelle beſtätigt, daß die 
\ Regierung die Abſicht haben ſoll, die 

der Rheinlandräumung in Paris aufzu⸗ 
Die Wilhelmſtraße habe bereits bei der 
erden, franzöſiſchen, belgiſchen und italie- 
MA Regierung angefragt, ob ein derartiger 

Anftkt günſtig aufgenommen würde. ueber die 
\ der britiſchen Regierung, ſo erklärt der 
chterſtatter, könne Deutſchland nicht im un- 
abr en fein, Der Leiter des Foreign Office 
4 vor einigen Tagen zugeben müſſen, daß die 
ide Regierung für ihren Teil geneigt fei, einer 
igen Räumung zuzuſtimmen, daß aber 
eureich und Belgien die deutſche Forderung 
nn Ei erhalten müßten. Dadurch werde eine 
un moraliſcher Druck auf die Regierungen 
10 Paris und Brüſſel ausgeübt. Indeſſen habe 
M b ndoner Regierung in Berlin zu verſtehen 
in, en, daß es von ſchlechtem Geſchmack und auch 
elo un geſchicklichteit ſei, die Unterzeichnung des 
10 99: Paftes dazu benutzen zu wollen, die fran⸗ 
ſelſchrbelgiſche Zuſtimmung für die Räumung um 
ie Preis der Unterſchrift Deutſchlands unter den 
har verzichtspakt zu erzwingen. Streſemann 
nf dies auch begriffen. Daher würden die Ver⸗ 
üblungen über die Räumung einen vertrau⸗ 
chen Charakter annehmen. Die Abweſenheit 
zamberlains und vielleicht Streſemanns bei der 
zeichnung des Paktes werde dieſe Aenderung 
„Taktik der deutſchen öffentlichen Meinung an⸗ 
mbarer machen. 
5 —— — 


ng im polniſch⸗litauiſchen Streit. 


Ndon, 9. Auguſt. 

arbeiter des „Daily Telegraph“ berichtet, rech⸗ 
I Man in engliſchen politiſchen Kreiſen nunmehr 
einer ruhigen Entwicklung in dem pol⸗ 
litauiſchen Streit. Die Beunruhigung auf 
eſtlande ſei in London nie geteilt wor⸗ 
Die Behandlung des Streitfalles durch den 
rbund werde vielleicht doch zu einer Löſung 
N Die deutſche Diplomatie habe ſich 
um ene beſſere Verſtändigung zwi⸗ 
Warſchau und Kowno bemüht. 


5 


Kurze Meldungen. 


a. d. Oder, 9. Auguſt. (R.) Die Oder⸗ 
ücke geriet geſtern abend in Brand. Von 
eun Jochen der Brücke brennen fünf. 


g, 6. Auguft. (R.) Der Dozent für innere 
ain an der tſchechiſchen Univerjität, Dr. Otto 
bez ein allbekannter Tuberkulvſeforſcher, iſt 
due, 9. Auguſt. (R.) Das unterſeebvot F. 14 
de in die Werft von Pola gebracht, wo die 

i r Beſatzung geborgen wurden. g 
Atte 9. Auguſt. (R.) Der zum Tode ver 
ehemalige Fremdenlegionär, ein Deutſcher, 
iu lebe den Präfibenten der franzüfiſchen Nepub l' 
ten uslänglicher Zwangsarbeit begnadigt! 


efdelgrad 
ern ab 


t 


„ 9. Auguſt. (R.) Stefan Raditſch iſt 
Rom end in Agram geſtorben. 
ü wieber Kuguft (R.) Die „Citta di Milano” 
5 r in Kingsbay eingetroffen. Man hat 
en, Flugzeuge an Bord zu nehmen. 
ahl 9. August. (R.) Der Kunſtkritiker Fritz 
im ( Mitarbeiter des „Berliner Tageblattes“, 
it orbedebensjahre infolge eines Schlaganfalls 


f ccholm 
ee 2 9. Auguſt. (R.) Bei den in der 
dne Mütöfinbenen ebnen der ſchwediſchen 
von eben drahtloſe Meldungen aufgefangen 
Ari te, einer hieſigen Funkſtation militürtiche 
ommm ausgegeben. Man vermutet die Spione 
is iſtiſchen Kreiſen. 
e daz Auguſt. (R.) Bei einem nebungsflug 
ange Flugzeug des franzöſiſchen Füegers 
bet Mechan über dem Flugplatz Orly ab, wogei 
aden anner den Tod fand. Drouhin und die 
eb, Meren Inſaſſen wurden ſchwer ver 
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Iluſtrierte Beilage „Die Zeit im Bild“ 


don rechnet mit ruhiger Entwick⸗ v 


(R.) Wie der diplomatiſche 


achtgeſpaltene Millimeterzeile 


„Die Weit der Frau“ 
Freitag, den 10. Auguſt 1928 


der Internationale Rechlskongreß. 


Heute Eröffnung. 


Der „Czas“ bringt folgende Auslaſſungen zum 
Internationalen Rechtskongreß (International Law 
Association), der heute in Warſchau beginnt und 
ungefähr eine Woche dauern wird: 

„Die Internationale Rechtsgeſellſchaft iſt im 
Jahre 1873 gegründet worden, als in Brüſſel der 
erſte Kongreß ſtattfand. Die Hauptaufgabe dieſer 
Geſellſchaft iſt die Reform und e 
des Völkerrechts. Sitz der Verbandsbehörden ist 
London. Die Geſellſchaft hat in faſt allen 
Ländern des Erdballs ihre Zweigſtellen. Mitglieder 
ſind diejenigen, die ſich theoretiſch oder 
VVV 
intereſſieren, alſo neben Rechtsprofeſſoren, 
Richtern und Rechtsanwälten auch Vertveter der 
a Welt und der Wirtſchafts⸗ 

reiſe. 

Seit dem Beſtehen der Geſellſchaft ſind 34 Kon⸗ 
greſſe abgehalten worden, der letzte vor dem Kriege 
im Jahre 1918 in Madrid. Dann fanden Kon⸗ 
greſſe in Portmouth (1920), im Haag (1921), in 
Buenos Aires (1922), in London (1923), in Stock⸗ 
holm (1924) und in Wien (1926) ſtatt. Die prak⸗ 
tiſchen Ergebniſſe der Verbandsarbeiten ſind un⸗ 
geheuer. Beſonders hervorzuheben ſind bedeut⸗ 
ſame Entſchließungen im Bereich der zwiſchenſtaat⸗ 
lichen Gerichtsbarkeit, der Neutralität, der Min⸗ 
derheitsfragen, des Eigentumſchutzes, 
der Seerechte, der Vereinheitlichung des Scheck⸗ 
und Wechſelrechts, der Handelsarbitrage uſw. Viele 
Beſchlüſſe der voraufgegangenen Kongreſſe ſind in 
Geſetzen verſchiedener Völker realiſiert worden, und 
läge für die internationalen Beziehungen 
haben Aufnahme gefunden. Vorſitzender des Voll⸗ 
zugsrates iſt der engliſche Gelehrte Lord Phil li⸗ 
mor ode, Verbandsvorſitzender iſt der jeweilige Vor⸗ 


ſitzende des letzten Kongreſſes. Augenblicklich bis 
zur Wahl eines polniſchen Vorſitzenden der Wiener 
Univerſitätsprofeſſor Dr. Walker. Nach ihm 
wird Profeſſor Dr. Cybichowſki den Kongreß⸗ 
vorſitz übernehmen. Die ſtärkſte Delegation iſt die⸗ 
jenige Großbritanniens, die ungefähr 85 
Delegierte zählt. Die Zahl der Vertreter der Ver⸗ 
einigten Staaten beläuft ſich auf 35. (Deutſchland 
iſt durch 35 Delegierte vertreten. Red. Poſ. Tgbl.) 
Die feierliche Eröffnung des Kongreſſes, zu der 
Staatspräſident Moscicki fein Erſcheinen zuge⸗ 
ſagt hat, findet heute um 11%, Uhr im Präſidium 
des Miniſtervates ſtatt. Am 10., 11., 18., 14. und 
15. Auguſt werden Beratungen im Gebäude der 
Techniſchen Vereinigung, das den Teilnehmern 
gänzlich zur Verfügung geſtellt worden iſt, abge⸗ 
halten. Die zur Vorlage kommenden Berichte und 
Anträge ſind das Reſultat langwieriger Vorberei⸗ 
tungsarbeiten, an denen auch die polniſche Abtei⸗ 
lung tätigen Anteil nahm. Für den Empfang der 
Teilnehmer ſind in Warſchau Empfangs⸗ und Or⸗ 
ganiſationskomitees gebildet worden. Man iſt ſich 
der Bedeutung des Kongreſſes in maßgebenden 
Kreiſen wohl bewußt. Den Ehren vorſitz des 
Empfangskomitees hat der Marſchall Pilfſudſki 
übernommen. Vorſitzender des Organiſationskomi⸗ 
tees iſt Profeſſor Cybichowſki, fein Stellver⸗ 
treter Profeſſor Julian Makowſki, General⸗ 
ſekretär der Rechtsanwalt Dr. Kuratowſki, 
Vorſitzender der Hotelſektion der Richter Kozie⸗ 
acki; ferner gehören dem Komitee Profeſſor 
Babinſki, Dr. Fieta vom Präſidium des Mi- 
niſterrates und von ſeiten des Damenkomitees 


Majoratsfrau Biſping an. Die Schließung des 21 


Kongreſſes erfolgt am 15. Auguſt um 3 Uhr nach⸗ 
mittags. . f 


Spanien und der Völkerbund. 


Wiedereintritt. — Ein Schritt Deulſchlands. 


Genf, 8. Auguſt. Nach einer Mitteilung des 
Generalſekretariats des Völkerbundes haben die 
Regierungen Deutſchlands, Frankreichs und Eng⸗ 
lands zur Erleichterung der Rückkehr Spaniens in 
den Völkerbund beim Generalſekretär telegraphiſch 
einen einleitenden Schritt zum Zwecke der 
ausnahmsweiſen ſofortigen Wiederwähl⸗ 
barkeitserklärung Spaniens unternom⸗ 
men, das, wie mit Beſtimmtheit angenommen wer⸗ 
den darf, nach Wiederaufnahme ſeiner Mitarbeit 
im Völkerbund von der nächſten Bundesverſamm⸗ 
lung als nichtſtändiges Mitglied, d. h. zunädft 
für drei Jahre, in den Völkerbunds⸗ 
rat gewählt werden wird. Zu dieſem Zweck 
haben die genannten Regierungen den Antrag ge⸗ 
ſtellt, auf die Tagesordnung der nächſten Völker⸗ 
bundsverſammlung noch die Frage der ausnahms⸗ 
weiſen Anwendung der Uebergangsbe⸗ 
ſti m mungen zu dem 1926 beſchloſſenen Wahl⸗ 
verfahren auch auf die diesjährigen Ratswahlen zu 
ſetzen. Nach dieſer Uebergangsvorſchrift, die im 
Jahre 1926 Braſilien, Polen und Spanien 


zugute kommen ſollte, konnte ausnahmsweiſe die 
Wiederwählbarkeitserklärung eines nichtſtändigen 
Ratsmitgliedes ſchon gleichzeitig mit ſeiner Wahl 
in den Rat erfolgen. Nach dem Rücktritt Spaniens 
und Braſiliens konnte jedoch damals nur Polen 
die Vorteile dieſer Uebergangsvorſchrift genießen, 


indem es als einziges nichtſtändiges Ratsmitglied 


gleichzeitig mit feiner Wahl fofort für wiederwähl⸗ 
bar erklärt wurde. Nach der Zurückziehung der 
ſpaniſchen Austrittserklärung erſcheint es den drei 
Regierungen ein Gebot der Gerechtigkeit, daß Spa⸗ 
nien nachträglich in den Genuß der gleichen Ver⸗ 
günſtigung geſetzt werden kann. 


Deutſchland hat in dieſer Angelegenheit vor d 


allem das Intereſſe an der Univerſalität des 
Völkerbundes und kann namentlich die Rückkehr 
eines ſo bedeutenden, im Kriege neutral geblie⸗ 
benen Staatsweſens in den Völkerbund und in den 
Rat nur begrüßen. Andererſeits entſpricht es 
auch dem Charakter der deutſchen freundſchaftlichen 
Beziehungen zu Spanien, daß Deutſchland für 
deſſen Wünſche eintritt. 


Dank Polens an die Levante⸗Linie. 

Warſchau, 9. Auguſt. (R.) Das polniſche Außen⸗ 
miniſterium hat den polniſchen Konſul in Ham⸗ 
burg beauftragt, im Namen des Außenminiſters 
Zaleſli der Direktion der deutſchen Levante⸗ 
Linie für die vom Dampfer „Samos“ den ver⸗ 
unglückten polniſchen Fliegern geleiſtete Hilfe den 
Dank auszuſprechen. 


der polniſche Rundflug 
mil der kleinen Entenie. 


Warſchau, 8. Auguſt. (Pat.) Vom frühen 
Morgen an begannen auf dem Warſchauer Flug⸗ 
Paß die an dem Raid Polens und der Kleinen 

tente teilnehmenden Flieger zu landen. Sämt⸗ 
liche Apparate, die in Krakau aus in direkter 
Etappe geſtartet waren, kamen in Warſchau glück⸗ 
lich an, außer dem tſchechiſchen Flugzeug „Smo⸗ 
lik 16“, das von Oberſt Skala geſteuert wurde, 
der gezwungen war, wegen Oelmangels bei 


Szydlowee zu landen. Die erſten beiden waren 
tſchechif ch e Flugzeuge, als dritter folgte Major 


Makowfſki auf „R. 8 Lublin“. Die beiden 


nächſten waren Südſlawen. Im ganzen kamen 


des Benzin⸗ 


21 Flugzeuge an. Nach Auffüllun N 
emberg. e 


vorrates ſtarteten ſie weiter nach 


nächſte Raidetappe iſt Lemberg—Jaſſy und Jaſſy— 
Bukareſt, wo die Flieger übernachten. Das ein⸗ 
zige Flugzeug, das in Warſchau den Benzinvorrat 
nicht ergänzte und ſich nur 7 Minuten aufhielt, 
war der polniſche „Potez 25“. Die Flugplatz⸗ 
kontrolle lag in Händen des Majors Laguna. 

Lemberg, 8. Auguſt. (Pat.) Als erſter kam hier 
der tſchechiſche Hauptmann Kalla auf „Smolik 
16“ an. Drei Minuten ſpäter folgte Major St a⸗ 
chon auf „Potez 25“. Es folgt Major Ma⸗ 
kowſki auf „R. 8 Lublin“ und Grabiſznik 
auf „Poteg 25“ a 

Bukareſt, 8. Auguſt. (Pat.) Das erſte ein⸗ 
treffende Flugzeug war ein tſchechiſches. Es 
folgten zwei polniſche und ein rumä⸗ 
niſches. 
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Die Ohrfeigen des Max Hölz. 


Wie der „Volkswille“, ein Organ der linken Kom⸗ 


muniſten, erzählt, war Max Hölz mit dem Honorar 


nicht zufrieden, das ihm die „Welt am Abend“ für 
leine in dieſem Blatt e Erinnerungen an 
die Märzkämpfe 1921 zahlen wollte. Er ſtellte den 
Geſchäftsführer Schönbeck zur Rede, und als dieſer 
ſich verteidigte, „hagelte es Ohrfeigen. Herr 
Schönbeck fand ſich auf dem Fußboden wieder. Die 
Memoiren fanden einen jähen Abbruch.“ Vermutlich 


werden das nicht die letzten ſchallenden 


Auseinanderſetzungen zwiſchen Max Hölz 
und den Kommuniſten fein. 
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Nachdem die polniſchen Flieger, die in den Ozean 
geſtürzt ſind, von dem deutſchen Dampfer 
„Samos“ gerettet wurden, müſſen wir mit Be⸗ 
dauern mitteilen, daß wir bis zum heutigen Tage 
nirgendwo in der polniſchen Preſſe, die wir 
geleſen und geſehen haben, ein Wort der Aner⸗ 
kennung und des Dankes für die ſehr 
ſchwierige Rettungsaktion des deutſchen Dampfers 
„Samos“ finden konnten. Nur der Flieger Major 
Kubala hat ſich in Worten des Dankes geäußert, 
in Dankesworten, die auch bei den „deutſchen Bar⸗ 
baren“ üblich ſind. Die polniſchen Zeitun⸗ 
gen freilich verſchweigen dieſen Dank des 
Majors Kubala. 5 

Dagegen haben verſchiedene polniſche Zeitungen 
andere Dinge unternommen. Sy hat eine patrio⸗ 
tiſche polniſche Zeitung in Lodz bedauert, daß 
ausgerechnet ein deutſcher Dampfer als Retter 
in der Not kam. Wahrſcheinlich hätte man lieber 
geſehen, wenn die Flieger ertrunken wären, bevor 
ein deutſcher Dampfer als Retter hätte ange⸗ 
ſprochen werden dürfen. Der „IJluſtr. Kurjer 
Codz.“ hat wiederum erklärt, daß ja der Flug über 
den Ozean in der Richtung von Oſten nach Weſten 
nuch niemandem gelungen ſei, wobei in bezug 
auf die Flieger Köhl und Hünefeld (der iriſche 
Kamerad Fitzmaurice wird dabei wahrſchein⸗ 
lich ausgenommen) ein anderes polniſch⸗patrio⸗ 
tiſches Blatt das Wort von Shakeſpeare zitiert: 
„Oft fällt der Triumph Gaunern und Ty⸗ 
rannen zu!“ ; 

Wenn wir uns dieſe Preſſe anſehen und 
wenn wir darin ſolche Dinge leſen, bekommen wir 
einen Begriff davon, was eigentlich Ritter ⸗ 
lichkeit iſt. Wahrlich, ſo können nur ganz 
edle Menſchen handeln. So handelt die Blüte 
der europäiſchen Kulturgemeinſchaft. N 

Im „Pommereller Tageblatt“ wird auf die Iro⸗ 
nie des Schickſals hingewieſen, die in der 
e 5 liegt, daß das italieniſche Luft⸗ 
ig „Italia“ von dem ſowjetruſſiſchen Dampfer 
„Kraffin“ gerettet wurde, während der polniſche 
oplan „Marschall Pilſudſki“ einem 
deutſchen Schiff ſeine Rettung verdankt. Wie 
meiſterhaft verſteht doch der unbewußte Wille, der 
das Weltgeſchehen lenkt, nicht nur die Nationa⸗ 
litäten, ſondern jooer die Namen zu miſchen. 
Soll das nicht als höheres Zeichen genom⸗ 
men werden? Wo wir Menſchen kleinliche Dinge 
um uns haben, Grenzen, Päſſe, verſchiedene Spra⸗ 
chen — dort pochen wir ſtolz auf unſere nationale 
Würde, Eigenart, ja Vorzüglichkeit, wenn nicht 
Lorherrſchaft. Aber wie ſchnell ſchwindet das 
alles, wenn man einer gemeinſamen Gefahr gegen⸗ 
überſteht, wenn es heißt, jemand zu retten, dem 
Nichts, das jenſeits der Grenzen der nationalen 
Intereſſen liegt, aus dem Rachen zu reißen. 

Während wir Deutſchen nicht anſtehen, den 
Mut der polniſchen Flieger anzuerkennen, erhebt 
eine franzöſiſche Zeitung, der „Paris Soir“ 
— ebenſo wie wir — heftige Vorwürfe 
gegen einen Teil der polniſchen Preſſe, die 
ihre Befugniſſe i habe, indem ſie die 
beiden Flieger zum Abflug a troß- 
dem die „ dringend davon ab⸗ 
rieten. In den Augen der franzöſiſchen Flieger 
ſei die polniſche Preſſe für den Mißerfolg 
er polniſchen Flieger verantwortlich. Der 
Internationalen Luftfahrtvereinigung wird vom 
„Paris Soir“ vorgeworfen, daß ſie einen Flug 
ohne Radiogeräte über den Ozean zuließ. 

Doch dieſes Drängen vom ſicheren Port 
aus iſt ſchließlich eine innere Angelegenheit 
der polniſchen Nation. Wir fühlen uns weit mehr 
u der Feſtſtellung verpflichtet, daß die polniſche 

reſſe das Rettungswerk des Dampfers „Samos 
zwar nicht völlig unterſchlagen kann, aber doch 
nicht zu werten weiß. Den Blättern aber, 
die ſelbſt bei dieſer Gelegenheit von ihrer ge⸗ 
meinen Herabſetzung des deutſchen Volkes nicht 
laſſen können, gehört unſer Mitleid und unſere 
Verachtung. 


„Sie haben ihre Pflicht erfüllt.“ 

Warſchau, 8. Auguſt. Der Chef des Departe⸗ 
ments für de weſen, Oberſt Rayſki, erklärte 
in einem! ee daß die Flieger ihr 
Menſchenmöglichſtes geleiſtet haben. Sie benötigten 
5 die Fahrt bis zu den Azoren 24—25 Stunden; 
eshalb konnten ſie mit einem Brennvorrat für 
45 Stunden nicht nach Halifax gelangen. 

Wie ſich aus der Verfolgung der einzelnen 
Dampfermeldungen über die Sichtung des Flug ⸗ 
zeugs „Marſchall Pilſudſki“ ergibt, iſt das Flug⸗ 
Vue tatſächlich in großen Zickzacklinien über den 

zean geirrt. Ein Teil der polniſchen Preſſe 
weiß in 7 Zuſammenhang zu melden, daß 
die Flieger die Orientierung verloren hatten, zu⸗ 
mal ſie angeblich für einen Ozeanflug nicht ge⸗ 
nügend mit Meßapparaten ausgeſtattet waren. 

Den polniſchen Ozeanfliegern wurde bei ihrem 
Abflug vom . der polniſchen Geſandt⸗ 
ſchaft in Paris ein an die polniſche Geſandtſchaft 
in Neuyork adreſſiertes Paket mit einem Film mit⸗ 
gegeben. Es iſt dies ein polniſcher Propaganda⸗ 
film für Wilna und trägt den Titel: „Das 
uralte Wilna am Tage der Krönung der Mutter- 
gottes von Oſtrabrama“. — Ob das nicht ein voll⸗ 
ſtändig unnötiger Ballaſt geweſen iſt . 


Tages : Spiegel. 

Die franzöſiſche Regierung hat im Auftrage des 
amerikaniſchen Staatsdepartements am D eenstag 
an die in dem amerikaniſchen Memorandum bom 
25. Inni erwähnten Staaten die offizielle Ein⸗ 
ladung zur Unterzeichnung des Kriegsverzichtpaktes 
am 27. Auguſt in Paris gerichtet. 

* 


Trotz gewiſſer peſſimiſtiſcher Stimmen aus Lon⸗ 
don und Berlin hofft man in Pariſer diplomati⸗ 
ſchen Kreiſen doch noch auf das Erſcheinen Cham⸗ 
berlains und Streſemanns zu der Unterzeichnung 
de: Kriegsverzichtpaktes. 

* 


Der amerikaniſche Geſandte in Peking fordert 
in einer ſcharfen Note an die Nanking⸗Regierung 
eie ſofortige Räumung alles noch von chineſiſchen 
Soldaten und Ziviliſten beſetzten amerikaniſchen 
Eigentums. 

* 

Nach Mitteilung der Polizei aus Mexiko-Stadt 
find im Zuſammenhang mit der Ermordung Obre⸗ 
gons wiederum 37 Perſonen, darunter zwei katholi⸗ 
ſche Prieſter, verhaftet worden. 

* 


dach dem „Daily Telegraph“ rechnet man in 
Londoner politiſchen Kreiſen mit einer ruhi⸗ 
gen Entwicklung im polniſch⸗litauiſchen Streit. 
* 


Am Mittwoch wurde in Nanking die Vollſitzung 
des Vollzugsausſchuſſes der Kuomintang eröffnet. 
* 


Der ehemalige Großherzog Friedrich von Baden 
iſt heute früh in Badenweiler im Alter von 71 
Jahren geſtorben. 


* 

Auf der Strecke Dresden — Görlitz enigleiſten heut 
nacht vier Wagen eines Güterzuges. Drei Wagen 
ſtürzten um. Die Gleiſe waren längere Zeit ge⸗ 
ſperrt. Perſonen find wo verletzt worden. 


Einer Pariſer Meldung zufolge will Kardinal⸗ 
ſtaatsſekretär Gaſpari aus Geſundheitsrück⸗ 
ſichten Ende Oktober zurücktreten. Weitgehende 
Verönderungen in der vatikaniſchen Diplomatie 
dürften folgen. 

* 

Der polniſche Außenminiſter ließ der Direktion 
der deutſchen Levante⸗Linie für die Hilfe danken, 
die der Dampfer „Samos“ den verunglückten pol⸗ 
niſchen Ozeanfliegern geleiſtet hat. 

— 2 — 


Einladung zur Unterzeichnung 
des Kelloggpaktes in Paris. 


Paris, 9. Auguſt. (R.) „Matin“ erklärt in der 
Lage zu ſein, ankündigen zu können, daß die fran⸗ 
zöſiſche Regierung im Namen und im Auftrage 
Kelloggs vorgeſtern den in dem ametikaniſchen 
Memorandum vom 23. Juni als Erſtunterzeichner 
des Antikriegspaktes genannten Mächten die 
offizielle Einladung überſandt habe. Es 
handelt ſich um die 7 Locarno⸗Mächte und die 
engliſchen Dominien. Die Antworten dürften Ende 
dieſer Woche in Paris eintreffen. 

„Petit Pariſienne“ meldet im gleichen Sinne und 
bemerkt dazu: „Logiſcherweiſe hätte Kell gg 
die Einladungen verſenden müſſen; da aber Paris 
als Uunterzeichnungsort gewählt wurde, 
habe die amerikaniſche Regierung es für höf⸗ 
1. icher gehalten, daß die Einladungen von 
Frankreich, dem Gaſtgeber, ausgehen. 
Frankreich ſei dieſem Wunſche nachgekommen 
unter der Bedingung, daß es gleichſam im Namen 
und Auftrage Amerikas handele. Nach einigen 


Bedenken habe man ſich auf dieſes Verfahren ge⸗ 


einigt. Die offiziellen Einladungen ſeien vor zwel 
Tagen ergangen, und zwar an die „urſprünglichen 
Gründer“. Das amerikaniſche Staatsbepartement 
und ei Quai d'Orſay hätten ſich in dieſem Sinne 
geeinigt.“ a 


Der Dichter Alfred Döblin. 


Gedentblatt zu ſeinem 50. Geburtstage 
(10. Auguſt 1928). 
Von Profeſſor Dr. Eugen Wolbe. 
(Nachdruck verboten.) 


Freiligrath bezeichnete einmal Auerbach gegen⸗ 
über die lite variſche Tätigkeit als den Efeu, der ſich 
um den Eichenſtamm eines bürgerlichen Lerufes 
rankt. Goethe war Miniſter Schiller Univerſitäts⸗ 
profeſſor, Herder Oberhofprediger, Wildenbruch 
Legationsrat, Wichert Richter. Von den zeit⸗ 
genöſſiſchen Dichtern üben der Wiener Arthur 
Schnitzler, der Münchener de Nora und der Ver⸗ 
liner Alfred Döblin die ärztliche Praxis aus. 
Döblin, der Philoſoph unter ihnen, könnte vom 
Ertrage ſeiner Feder nicht leben; reſigniert be⸗ 
kennt er: „Von allen meinen Büchern habe ich zu⸗ 
letzt (1927) eine reale Jahreseinnahme von nicht 
2000 Mark gehabt!“ Sein ärztlicher Beruf iſt ihm 
aber nicht bloß Lebensbedingung — er hat für 
eine ſechsköpfige Familie zu ſorgen! —, ſondern 
zugleich Herzensbedürfnis. Im Gegenſatz zu 
ſeinen Kollegen von der Feder. die ihr Lebens⸗ 
ſchifflein möglichſt ſchnell in den Hafen wirtſchaft⸗ 
licher Unabhängigkeit ſteuern möchten, iſt Döblin 
entſchloſſen, „eher, lieber und von Herzen die 
Schriftſtellerei in einer geiſtig⸗refraktären und 
verſchmokten Zeit aufzugeben, als den inhalts⸗ 
vollen, anſtändigen, wenn auch ſehr ärmlichen 
Beruf eines Arztes.“ 

Der Lebensweg des nunmehr Fünfzigjährigen 
war dornenvoll. Er iſt Stettiner von Geburt. 
Sein Vater, ein vielſeitig, ſogar künſtleriſch be⸗ 
gabter Mann, rückte als Inhaber einer Schneider⸗ 
ſtube mit einer jugendlichen Angeſtellten aus, 
unter Hinterlaſſung einer großen Familie und 
noch größerer Schuldenlaſt. „Er hat mit Taten 
über uns geurteilt; ich kann ſo urteilen nur mit 
Worten: er war ein Lump, nehmt alles nur in 
allem“, ſchreibt Döblin über den Vater. Die 
Mutter zog nach Berlin. Alfred beſuchte das 
Gymnaſium. Der damalige Unterrichtsbetrieb, 


HDoſener Tageblatt « 


Radilſch geſtorben. 


Belgrad, 9. Auguſt. (R.) Stefan Raditſch, der 
Führer der kroatiſchen Vauernpartei, der bei dem 
Attentat in der Skuptſching ſchwer verletzt wurde, 
iſt geſtern abend in Agram ſeinen Verletzungen 
erlegen. 

* 

Stjepan Raditſch wurde als Sohn bäuer⸗ 
licher Eltern am 11. 6. 1871 im Dorfe Trbacggewo 
bei Siſak (Siſſek) in Kroatien geboren. Nach 
Abſolvierung des Gymnaſiums in Agram ſtudierte 
er in Moskau, Prag und Paris Philoſophie und 
politiſche Wiſſenſchaften, insbeſondere an der 
Pariſer Ecole des ſciences politiques. Durch 
wiederholte Reiſen beſonders nach Rußland und 
Vöhmen kam er, der inzwiſchen etwa 10 Sprachen 
zu beherrſchen gelernt hatte, in perſönliche Be⸗ 
rührung mit den Trägern der allſlawiſchen Idee, 
die er dann in ſeiner Heimat vertrat, als Mit⸗ 
arbeiter am „Slovenki Dom“ und als politiſcher 
Redner. Nebenbei betrieb er eine kleine Buch⸗ 
handlung mit Papiergeſchäft in Agram Seine 
politiſche Tätigkeit brachte ihm mehrfache Gefäng⸗ 
nisſtrafen ein, wie er denn zuſammen etwa zehn 
Jahres feines Lebens geſeſſen hat. Ende 1904 grün⸗ 
dete R. mit ſeinem Bruder Ante die kroatiſche 
Bauernpartei, die er nach Antes Tod allein führte, 
von etwa 1908 ab aber als treuer Anhänger der 
Habsburger. Er übertrug ſogar die Kaiſerhymne 
ins Kroatiſche. 

Nach dem Weltkrieg bekämpfte R. zunächſt aufs 
heftigſte den Bolſchewismus. In der Frage 
der neuen Staatsbildung lehnte er die Gründung 
eines Königreiches der Serben, Kroaten und Slo⸗ 
wenen ab und trat alsbald in heftigſte Oppo⸗ 
ſition gegen Belgrad. Seine jetzt repu⸗ 
blifantf Bauernpartei erhielt in der Konſti⸗ 
tuante (November 1920) 50 Sitze. R. ſelbſt mußte 
aus dem Gefängnis entlaſſen werden. Er hielt 
ſich jedoch mit ſeiner Partei vom Parlament fern 
und eroberte bei den Wahlen vom März 1923 gar 
70 Sitze. 8 

Um die Beine Jugoſlawiens zu cr» 
zwingen, verſuchte nun R., die Unterſtützung der 
kroatiſchen Forderungen ſeitens fremder Mächte. 
insbeſondere Englands, zu erwirken. Als dieſe 
Verſuche fehlſchlugen, wies Raditſch die Iroatifchen 
Abgeordneten an, die parlamentariſche Abſtinenz 
aufzugeben (Frühjahr 1924). Er ſelbſt begab ſich 
von London nach Moskau, wo er die Aufnahme 
der kroatiſchen republikaniſchen Bauernpartei in 
die Bauern⸗Internationale durchſetzte. 5 

Erſt nach der Bildung eines verſöhnlichen Koa⸗ 
litionskabinetts Dawidowitſch im Sommer 1924 
kehrte Raditſch nach Agram zurück. Statt jedoch 
das Kabinett Dawidowitſch auf Grund des erzielten 
Einvernehmens zu unterſtützen, führte Raditſch 
durch Entfachung einer rückſichtsloſen republika⸗ 
niſchen Agitation den raſchen Sturz dieſes Kabi⸗ 
netts herbei. Die wiederernannte egierung 
Paſitſch⸗Pribitſchewitſch ſchrieb nun Neuwahlen 
aus, ordnete auf Grund des antikommuniſtiſchen 
Geſetzes die Auflöſung der Bauernpartei Raditſchs 
an und ließ die Parteileitung verhaften; R. ſelbſt 
wurde nach längerem Suchen in einem Mauer⸗ 
verſtecke ſeiner Wohnung am 5. Januar 1925 auf⸗ 
gefunden und gleichfalls verhaftet. Während gegen 
ihn die gerichtliche Unterſuchung wegen ſeiner Be⸗ 
iehungen mit Moskau eröffnet wurde, erlangte 
R. auch bei den am 8. Februar 1925 durchgeführten 
dritten) Parlamentswahlen wieder 69 Sitze für 
eine Partei. Dieſe ſollten nun von der Paſitſch⸗ 

egierung für ungültig erklärt werden. Da be⸗ 
gab ſich eine Art Wunder. Raditſchs Bruder Paul 
erklärte in deſſen Einverſtändnis plötzlich in der 
Skuptſchina, daß ſeine Partei ſich jetzt auf den 
Boden der neuen Verfaſſung ſtelle. Die meiſten 
Mandate wurden daraufhin für gültig erklärt. Es 
folgten eifrige Verhandlungen unter der Hand mit 
dem Ergebnis, daß am 15. 7. 1925 ein Pakt zwi⸗ 
ſchen Paſitſch und Raditſch geſchloſſen wurde, wo⸗ 
nach die kroatiſche Bauernpartei auf ihr bisheriges 


Programm verzichtete und in das nunmehr ge⸗ 


bildete neue Koalitionskabinett zunächſt Paul R. 


von dem Döblin in ſeiner „Geſpenſterſonate“ ein 
erſchütterndes Bild entwirft, konnte den eigen⸗ 
geiſtigen Knaben, der unter der Bank Hölderlin, 
Schopenhauer und Nietzſche las, nicht befriedigen: 
erſt mit 22 Jahren erhielt er das Reifezeugnis, 
obwohl die Lehrer in ihm einen „üblen Patron, 
ein ſchlechtes Element“ ſahen. 


Nach dem Univerſitätsſtudium aſſiſtierte er 
jahrelang in Irrenanſtalten („Kinder und Irre, 
dieſe liebte ich immer wirklich“), beſchäftigte ſich 
dann mit innerer Medizin und Nervenkrankheiten, 
für die er beſſere Methoden als die landläufigen 
zu finden ſuchte. Nach feiner Eheſchließung mit 
einer Kollegin, ließ er ſich im Berliner Oſten als 
praktiſcher Arzt nieder, eine Kaſſenpraxis, die ihm 
das pſychologiſche Eingehen auf ſeine Patienten, 
das Studium ihres Milieus und ihrer Nöte, ihrer 
ethiſchen und politiſchen Einſtellung anziehend ge⸗ 
ſtalteten. 


Schon als Primaner ſchrieb Döblin einen 
großen Roman („Die jagenden Roſſe“). Als Arzt 
in Rettungswachen und Krankenhäuſern dichtete 
er auf Treppen und in leeren Warteſtunden No⸗ 
vollen und Dramen. Erſt 1915 gelang ihm der 
große Wurf mit ſeinem chineſiſchen Roman „Die 
drei Sprünge des Wang⸗lun“. Döblin iſt nie in 
China geweſen, und doch ſchildert er Landſchaften, 
Menſchen, Sitten und Gebräuche ſelbſtſicher, als 
kenne er das Land aus eigener Anſchauung. 
Ezotiſches, das jeder andere Poet breit ſchildern 
würde, tut Döblin in einem Nebenſatz ab. Tra⸗ 
dition epfſcher Darſtellungsweiſe oder gar bewußie 
poetiſche Ausmalung verſchmäht dieſer Dichter, 
dem es nie auf den Menſchen, immer nur auf die 
von dieſem verkörperte Idee ankommt. Einen 
Dorſteller von ſolcher Worttnappheit gibt es kaum: 
„600 Seiten von ihm ſcheinen 6000 von einem 
anderen Autor zu entſprechen“, ſagt Oskar 
Loerke von Döblin. Das Wort dient bei ihm 
niemals dem Ruhme des Darſtellers, immer nur 
dem des Dargeſtellten. Leben, erlebtes, gelebte: 
Leben — darauf komm: es Döblin an. Darum 
find ſeine Romane zeitlos. In ſeinem zweibändi⸗ 
5 „Wallenſtein“ wird kein Datum angegeben. 
Der Dichter glaubt, Leben kann nicht aufhören; 


mit einigen Parteifreunden eintrat. Alsbald 
wurde nun auch „Stipica“ — Neckname für Ste⸗ 
fan Raditſch — freigelaſſen. Im Oktober 1925 
hatte er gar eine Audienz beim König Alexander, 
dem er nach ſlawiſcher Sitte hierbei drei feiner 
Bücher mit bezeichnenden Widmungen als Ge⸗ 
ſchent überreichte, und im November 1925 über⸗ 
nahm er ſelbſt das Unterrichtsminiſterium. Als⸗ 
bald erklärte er, daß er die deutſchen und magya⸗ 
riſchen Minderheiten ſchützen wolle; bei gleicher 
Gelegenheit äußerte er ſich ſehr ſchaßf und drohend 
über den italieniſchen Faſzismus. Raditſchs Frie⸗ 
den mit der Monarchie wurde dann noch im De⸗ 
zember 1925 durch die Verleihung des Sava⸗ 
Ordens 1. Klaſſe vollends beſiegelt. 


Trotz dieſes Umſchwunges hat R. nach wie vor 
das Vertrauen der kroatiſchen Bauernmaſſen be⸗ 
ſeſſen, die er durch eine Art religiöſes Zeremoniell 
bei ſeinen Verſammlungen beſonders feſſelte, oh⸗ 
wohl er ſogar der römiſch⸗katholiſchen Kirche 
offenen Kampf anzuſagen wagte und anſcheinend 
einer ſüdſlawiſchen Nationalkirche zuſtrebte. Es 
wurde vielfach angenommen, daß ſein Nachgeben 
im März 1925 Taktik war und daß der Zwei⸗ 
kampf Paſitſch⸗Raditſch nicht endgültig ausge⸗ 
tragen war, was ſich auch beſtätigt hat. Anfangs 
1926 kam es zu erheblichen Unſtimmigkeiten zwi⸗ 
ſchen Raditſch und der radikalen Partei, ohne daß 
jedoch der Pakt gebrochen worden wäre. 


der myfleriöje engliich-canzöliche Martrepall. 


Die Diskuſſion. — Ernſtliche Gefahren. 


London, 8. Auguſt. 

In der engliſchen Preſſe macht ſich ſteigende 
Beunruhigung über den myſteriöſen engliſch⸗fran⸗ 
zöſiſchen Marinepakt bemerkbar. Die Preſſe tappt 
nach wie vor im Dunkeln und ſieht ſich auf ſran⸗ 
zöſiſche „Indiskretionen“ angewieſen, während ſich 
das Foreign Office, was die poſitive Seile 
anbetrifft, in Stillſchweigen hüllt und nach 
der negativen Seite mit einem ganzen Bin⸗ 
del von Dementis aufwartet. Die in Jon⸗ 
don ausgegebenen Informationen bemühen ſich 
offenſichtlich, den ungünſtigen Eindruck zu korri⸗ 
gieren, den die franzöſiſchen Meldungen in Neu⸗ 
hork gemacht haben. 

Die engliſche Verſion geht dahin, daß dieſe fran⸗ 
züſiſchen Meldungen ſtark übertrieben ſeien, 
daß es ſich weder um eine Auffriſchung der 
„entente cordiale” handele, noch um einen Ma⸗ 
rinerakt nach dem Vorbilde der ſeinerzeit gegen 
Deutſchland gerichteten Vereinbarungen, die die 
Zuſammenziehung der engliſchen Flotte in der 
Nordſee erlaubten. Keinesfalls ſei auch daran 
gedacht, die Seeſtreitkräfte der beiden Länder zu 
„poolen“ oder gar unter ein einheitliches Kom⸗ 
mando zu ſtellen. Das Abkommen berückſichtigt 
auch in keiner Weiſe die Frage Reſer⸗ 
viſten. 

Das dürfte formell auch zutreffen, trifft aber 
kaum den Kern der Sache. Die Marinever⸗ 


einbarung ſelbſt dürfte ſich im Text auf die 


Berechnungsmethoden beſchränken, ſo daß 


von der immer noch zurückgehaltenen Veröffent⸗ 


lichung auch kaum Ueberraſchungen zu erwarten 
ſind. Auch die engliſche Note an Amerika dürfte 
ſich auf dieſe techniſchen Punkte beſchräuken. 
Kellogg hat ſich jedoch mit dieſer Note nach: 
zufrieden gegeben und hat bei der engliſchen Bot⸗ 
ſchaft in ſhington um weitere Auf⸗ 
klärung gebeten, da die engliſche Note ofſen⸗ 
ſichtlich in einem Mißverhältnis zu den . 
den franzöſiſchen Meldungen ſtehe. Kellogg bat 
die Angelegenheit für ſo dringend gehalten, daß 
er ſie an Präſident Coolidge zur Ent ⸗ 
ſcheidung überwieſen hat, trotzdem ſich 
dieſer zurzeit in ſeiner Sommerreſidenz befindet 
und mit laufenden Angelegenheiten ſonſt nicht 
beläſtigt wird. Ferner haben ſich die vorjährigen 


Tod und jedes andere Ausruhen ſind nur Schein. 


Ta 
glei 


nderlei Einzelheiten, von denen ihm keine 
ültig iſt, wirbeln durcheinander. Dies be⸗ 
ſtändige In⸗Bewegung⸗ſein verhindert das Er⸗ 
ſtarren dieſer Einzelheiten zu Moſaik. „Erſt 
wenn man ein wenig zurücktritt, einen größeren, 
geiſtig durchmeſſenen Komplex überblickt, ſo iſt die 
natürliche Ruhe da, das Zuſammengefaßte, das 
konſtruktiv Gewichtige und Beharrende.“ Obwohl 
feine Werke vielfach Phantasmagorien ſind, niſtet 
dennoch in ihnen kein Spürchen Sentimentalität. 
Ebenſo gleichgültig iſt ihm — wie geſagt — das 
Objekt. Symptom, Ausdruck, Seelenträger iſt 
ihm alles. Dennoch hat jede ſeiner Dichtungen 
ihre Tendenz. Wie er in mehreren Novellen das 
Thema „Nicht⸗widerſtehen⸗können“ aus pſycho⸗ 
pathiſcher Anlage oder körperlicher Krankheit ab⸗ 
wandelt, ſo lehrt er im „Wang⸗lun“: Lerne dem 
Schickſal nicht zu widerſtreben, ſondern Großes 
und Kleines zu ertragen, wunſchlos, gewichtlos, 
„wie das weiße Waſſer ſchwach und folgſam zu 
ſein, wie das Licht von jedem dünnen Blatt ab⸗ 
zugleiten“. 


Auf „Die drei Sprünge“ folgen der Arbeiter⸗ 
roman „Wadzeks Kampf mit der Dampfturbine“, 
ein Novellenband „Die Lobenſteiner reiſen nach 
Böhmen“, den ſtellenweiſe Jean Pauls ſanfter 
Humor übergoldet, der Mythos der größten Ener⸗ 
gie „Wallenſten“, „Der deutſche Maskenball“, 
„Die Reiſe in Polen“, die fauſtiſche, übermenſch⸗ 
liche Phantasmagorie „Berge, Meere und Gigan⸗ 
ten“, die letzten Endes nicht eine Vorſpiegelung 
der Ewigkeit, ſondern ihre Wirklichkeit ſein will: 
„Es iſt etwas in dem Daſein, das nichts mit Zeit⸗ 
lichkeit zu tun hat.“ In dem Mythos „Manas“ 
ſingt Döblin die Macht der Seele, die in menſch⸗ 
licher Hülle zur Allmacht wird; in der philoſo⸗ 
phiſchen Betrachtung „Das Ich über der Natur“ 
weben Gedanken, mit denen ſich vielleicht ſchon 
andere Philoſophen beſchäftigt haben: „wo aber,“ 
fragt Loerke, „ſind die Künſtler, die fie gleich 
Döblin in funkelnden Lebensgeſtalten durch die 
Welt ſandten?“ 


Bei der Gründung der Preußiſchen Dichter⸗ 
akademie berief der Miniſter neben Hauptmann, 


le ee Tale ED Da a m a ne TE ER a nn 


Marineangelegenheiten“ betreffe. 


Poſtſcheckkonto Rechtsanwalt Be 


9 90. 
Die Londoner Breſſe zu Aaditich’ 2 di 
London, 9. Auguſt. (R.) Stefan Raditſchs n 
leben wird von der engliſchen Preſſe in ausfug 
lichen Nachrufen und Leitartikeln gewürdigt. “N 
„Times erklären, der Tod Raduſchs ſei geeign 
feinen Anhängern gegen die Sera, 
unter ſeiner radikaleren Gerold] 
ſchaft weiteren Nachdruck zu ne 
leihen. Auf der anderen Seite würden en 
möglichen Nachfolger Männer mit gema 5 
teren Anſichten ſein. Der „Daily Telegrat 
und mit ihm die übrigen Blätter ſtellen feſt, 10 
Raditſch die bei weitemeinflußreichſte Pes 
ſönlichkeit der kroatiſchen Bevölkerung Jug, 
flawiens war und einer der einflußreichſten 


ve 
ſei 


ner im geſamten Königreich. 


der Eindruck von Raditſch' 
in Berlin. 


Berlin, 9. Auguſt. (R.) In Berliner oli 
Kreiſen hat die Nachricht von dem Tode Raditſe 
obwohl ſie nicht unerwartet kam, überraſcht eher 
allgemeines Bedauern ausgelöſt. Obwohl die Fin 
lichen Bemühungen der Belgrader Regierung len 
Meinungsverſchiedenheiten mit Agram unter au 
Umſtänden beizulegen, anerkannt werden, Be. 
doch der Entwicklung der Dinge mit einiger 9 
ſorgnis entgegengejehen. Immerhin hat lied 
Nachricht, daß auch nach Raditſch' Tode ein e 
der gemäßigten Richtung der kroatiſchen Baus, 
die Führung übernimmt, einigermaßen beruhe 


amerikaniſchen Delegierten zur Genfer . 
abrüſtungskonferenz und die amerikaniſchen rent 
gierten zur Vorbereitenden Abrüſtun skonfelen 
mit der Angelegenheit in längeren ochenem 
itzungen befaßt. BR. 
Br 2 Pn perſönlichen Einſtelben 
Chamberlains dürfte an der Richtigkeit 

franzöſiſchen Meldungen im allgeme y 
wenigſtens was die Tendenz betrifft, ba er 
zweifeln ſein, immerhin dürften rei liche Ue et 
treibungen vorliegen. Sicher iſt, daß mm 
übertriebene Enthufiagmus der Pariſer Preſſe rr 
Chamberlain weder erwartet noch wünsche 2 
den war und den Diplomaten im Foreign az 
Sorgen macht. Es wird daran erinnert, 244 
Chamberlain gelegentlich der Ankündigung en 
Kompromiſſes in River Unterhausrede auf "ey 
Zwiſchenfrage des Kapitänleutnants Kent 
ausdrücklich betonte, daß das Abkommen „led g 1 


In der oppoſitionellen Preſſe wird die Befehle 
tung geäußert, daß der von Chamberlain gedulbe 
franzöſiſche Enthuſiasmus die Ausſichten ein 
Ratifikation des Kellogg⸗Paktes durch den am“ 
kaniſchen Senat ernſtlich gefährde. 

— 22225. — 


Die Tagung der Legionäre. 
Wilna, 8. Auguſt. (Pat.) Die Wilnaer Rad; 
ſtation macht, wie wir erfahren, große Von 
reitungen, um möglichſt vielen Perſonen den 9 
louf der mit der 7. Legioniſtentagung verbunden, 
Feierlichkeiten zu 19905 zu machen. Durch! 
Radio werden nach Warſchau und allen ande 
Stationen die wichtigſten Momente der Sonntt 
feierlichkeiten übertragen werden und zwar 
bi. Meſſe in der Baſilika, die Zeremonien 
Fahnenweihe des Wilnaer Bezirksverbandes fi 
Legioniſten, die Rede des Biſchofs Bandur 
auf dem Domplatz und die Rede des Mariä 
Pilſudſki. Für Wilna werden mehrere 


ſprecher aufgeſtellt. . 
a Heimkehr. | 
Warſchau, 8. Auguſt. (A. W.) Heute if 
Olbmpiameiſterin Halina Konopacka mit 
deren polniſchen Leichtathleten in Warſchau e 
troffen. ; 


Thomas Mann, Scholz, Waſſermann, Dä 
und Stehr auch Alfred Döblin als Mitglied 
hier will Döblin neue Ideen in die Tat umſ 
die Akademie ſoll mit der Univerſität zuſameeen 
arbeiten, dergeſtalt, daß ihre Mitglieder im 
maniſchen Seminar Vorträge über das Myſte 
der poetiſchen Schaffenskraft halten und durch 
Zuſammenſein mit den Gelehrten und deren dich 
gern wertvolles Material für die pſycholog “ 
Forſchung beiſteuern. . 1 

a De 


— Eine Ludwig Wüllner⸗Stiftung. Man 
Re 15 Fast er r aide e 
Jahre alt. Faſt ein halbes Jahrhunder 
1 Gaben in den Dienſt des deutſchen 8 


er 
Hege 
cher © 


tragen, bis in die Neue Welt als Bolſchaſ a en 


ae gefeſtigt hatte, dem deutſchen 
auernd zu verbinden, hat ſich 


der Jahrzehnte in ſelbſtloſer Weiſe durd he) 


en 
beid o rei g 
Sorgloſigkeit des Alters zu ſichern. a 
Tode ſoll dann vom verbleibenden Kapla 
170 werden, die ringend gleich Much 


Jedem, 
Dankes an den Meiſter abtragen möchte, 


e 
44800, 
14 


7 
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wig Wüllner⸗Stiftung), Berlin Nr. 1 
Verfügung. 719 5 


Fr — Poſener Tageblatt Beilage zu Ar. 182 
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wa Freitag, den 10. d. Mits. 


Premiere des großen Lebensdramas unter dem Titel 


Das Rätsel der Fledermaus 


In den Hauptrollen: Fach Fickford und Jewel Carmen 
TRITT NAUMANN 
Beginn der Vorführungen um 5, 7 und 9 Uhr 2 


22 Wee 


—— 


Goftesdienſtoronung für die katholischen Denlſche 
5 Vom 11. bis 18. Auguſt. 

Sonnabend, 5 Uhr: Beichtgelegenheit. — 
Sonntag. 7% Uhr: Beichtgelegenheit. 9 Uhr: 
Predigt und Amt (Armenſammlung), 3 Uhr: 
Roſenkranz. Predigt und hl. Segen, 4 Uhr: Andacht 
des lebendigen Roſenkranzes, 4½ Uhr: Marienverein. 
— Montag. 5 Uhr: Sitzung des Unterſtützungs⸗ 
vereins, 7 Uhr: Geſellenverein. — Dienstag 
(gebotener Faſt⸗ und Abſtinenztag), 7 Uhr: Beicht⸗ 
gelegenheit. — Mittwoch (Mariä Himmelfahrt), 
7% Uhr: Beichtgelegenheit. 9 Uhr: Predigt und 
Amt, gleichzeitig Generalkommunion des Geſellen⸗ 
vereins, 3 Uhr: Veſper, Predigt und hl. Segen. 


Aus Stadt und Land. 


Poſen, den 9. Auguſt 


Was fliehſt du eilend vor der Welt, 

\ Sie bleibt dir doch zur Seite! 
Drum ſei ein Mann und ſei ein Held, 
5 und ſtell dich ihr zum Streite! 
Sturm. 


EN, Mr 
1 er . 
Berföntiche Erinnerungen an Ober- 
desgerichispräfidenten Lindenberg 
Von Landgerichtsrat Dr. Goldberger⸗Berlin. 
u. (Nachdruck unterſagt.) 
3 kürzlich heimgegangene ehemalige Po⸗ — = : 
rg Dberlandes ge Te nm nm Aus der Wojewodſchaft Pofen, 
beſon enberg ſtand vielfach in dem Rufe, ein für weibliche Schönheitspflege und, x Wichtig für Wagenbeſitzer! Das ſtädtiſche Liſſa i. P., 8. Auguſt. Von einem Wagen 
Vor ders geſtrenger und wenig wohlwollender Friſeurgeſchäfte von 9 bis 7, Sonnabends Kollseiamt Anga ER 7% VVV%%%%%%VVCTT(( uni nel 
iungefeter zu ſein. Keine Beurteilung wurde und an Vorfeiertagen von 9 bis 9 Uhr; alle an- As dee in e re 1 9 en nerstag die Frau des Schmiedemeiſters Czypa⸗ 
nem wahren Weſen weniger gerecht. Unter deren Läden im Sommer von 8 bis 6, im ee vom 27. Januar 1998 nicht 5 5 „ Kloda. Als er ſelbſt auf dem mit Ges 
"ir mitunter ſtreng wirkenden Außenſeite ver⸗ Winter von 8% bis 6% Uhr. Der Verkauf von karten umgetauſcht haben, fordert das fäbiſſche treide e Gefährt ſtand. ſcheuten die 
f "gen ſich eine außergewöhnliche Herzenswärme, Waren in Geſchäftslokalen, die mit Speiſe⸗, Fri⸗ Polizeiamt die Intereſſenten auf, unter feiner, 1 5 8 es en . 
ane mieeffe und Silfsberelſchakt In car und Gefhäften für Schnhetspfiege derben, zig eee das, Atpjenebiäftsemt, under VVV 
kteriſtiſcher Weiſe hat das der Schreiber diefer |den find, darf nur in der Zeit erfolgen, die für dodge N . neuer Verkehrs ee und der volle Wagen fuhr ihr über 
n an ſich ſelbſt erfahren. die betreffende ſelbſtändige Branche feſtgeſeht it. Parhrbnäng eim zureſchen. Dabei weit es darauf die Brust. 
Aſdent ir 54 — 55 „„ RN 8 he a Dürfen. u 1 55 55 1 5 555 . Zuwiderhandlungen ſtreng beſtraftf * Meifen, 8. Auguſt. Ein bedauerlicher Un⸗ 
40 t Lindenberg ihm, m erhin von 0 A re 5 5 lücks fall traf einen in der Ziegelei Mora⸗ 
b ſoviel e und Förderung zu⸗ 5 geöffnet ſein. Bis 6 Uhr nachmittags x Katholiſch⸗kirchliche Perſonalnachricht. Der ze w 0 efchäffigten l6jährt Re Arbeiter. 
ſuche N ich . ſeines erſten Antrittsbe⸗ dürfen Läden uſw. auch geöffnet ſein am Heiligen Geiſtliche und Sejmabgeordnete Dr. Kubik, hier, Er war am Freitag bei der Ziegelpreſſe beſchäf⸗ 
1,8 als dem Landgericht III Berlin überwiefe⸗ Abend und Oſterſonnabend. Dieſe Polizeiverord⸗ iſt zum Propſt in Konojad im Kreiſe Koſten er⸗ tigt, und geriet mit der rechten Hand in die 
Er Ben 1 ee e ein kräftiger nung findet keine Anwendung auf Berufe nannt worden. 4 Walzen. Ihm wurden 4 Finger abgequetſcht. Die 
7 e 8 Een 5 lieh ſich 3 und Verkäufe innerhalb des Bahnhofs — alſo Bahn-| X Die Deutſche Bücherei wird wegen Revision 1 Hilfe kounte ihm der ſchnell herbeigeholke 
urch die Mitteilung von Kr Arsen bare hofsbuchhandlungen, Friſeure, Büfetts u. a. ſowie von Dienstag, 14. d. Mis. mittags 1 Uhr ab bis Arzt aus Reiſen leiſten; der Verunglückte wurde 
banden weſenen A se 2 damals Buden und Kioske. Das Winterhalbjaht datiert auf weiteres geſchloſſen. Wir bitten unſere Leſer, hernach in das Liſſaer Krankenhaus überführt. 
gerade offtgiell { een Abſcheſfun m di de vom 1. Oktober bis 31. März, das Sommerhalbjahr ſämtliche Bücher bis zu dieſem Termin abzugeben. | Er tft aus Punitz und iſt ſchon längere Zeit in der 
an dekre j vom 1. April bis 30. September. Für Vergehen Die Mappen werden wie bisher umgetauſcht. Ziegelei beſchäftigt. 
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uchsanzuges wieder fallengelaſſenen Abſi i 2 5 . 
u men rack zu 5 Wang 5 gegen dieſe Verordnung ſind Geldſtrafen bis zu ei e ee uf. N ſeine 
ebenes N Der 2000 Roth oder tr. bis zu ſechs Mod ekungsabend am 17. Auguſt wieder auf. Morgen, 
It * ee ige 1 aus e N Haftſtrafen bis zu ſech hen Freitag findet ein gemütliches Beiſammenſein im Sport und Spiel. 
Nah Hörenſagen hat Oberlandesgerichtspräſi⸗ — Zoologiſchen Garten ſtatt. Kölner Weitkämpfe. 


x Die beim geſtrigen Autobusunglück bei 


t Lindenberg in wirkſamer Weiſe ſeinen Ein» 5 = ee 15 2 
i 5 8 Be figun e terwirt-⸗ i 3 N . San i An den Kölner Wettkämpfen beteiligten ſich 
DB dahin geltend gemacht, daß die infolge der ſichtigungsreiſen zu Muf r Duſchnik ums Leben gekommene Frau heißt etwa 60 Olympiavertreter 5 Vereinigten Staa⸗ 


retung ſeines früheren Oberlandesgerichts⸗ ſchaften und Juchlſtätten. Jadwiga Luca und wohnte Hinterwalliſchei.]f 4 5 i 5 
N al R R 2 5 er en, innlands, rankreichs, wedens, Un⸗ 
mien ofen an Polen vertriebenen richterlichen Anläßlich der Landwirtſchafts⸗Ausſtellung der . 24 Unfall. Als der Direktor der hieſigen Ab⸗ 8 5 Hellcat deen in 400⸗Meter⸗ 
1 in der Mehrzahl einen ihnen zuſagenden] Deutſchen Oſtmeſſe in Königsberg i. Pr. (11. bis teilung der Bank Goſpodarſtwa Krajowego Hürdenlauf ſtellte der Schwede Peterſon mit 52.4 
Als e erhalten haben. ! 14. Auguſt) finden wiederum Beſichtigungsreiſen Wierabicki auf dem Nachhauſewege war, zer⸗[ Sekunden einen neuen Weltrekord auf. Bötcher 
} jetzt Vevewigte während einer kom⸗ in oſtpreußiſche Landwirtſchaftsbetriebe und Zucht⸗ ſprang beim Bahnübergang bei Lawica die Steue⸗ wurde über 800 Meter nach ſchärfſtem Kampfe bom 
0 Huben Veſchäftigung des Verfaſſers am dem mitten ſtatt. Meldungen zur Teilnahme dung. Der Chauffeur verlor die Gewalt, und das] Amerikaner Hahn um 4 Zehntel⸗Sekunden ge⸗ 
kee. Oberlandesgerichtsbezirk Poſen ziemlich ent | müſſen bis ſpäteſtens Sonnabend, 11. Auguſt Auto fuhr auf einen Baum. Direktor Wierzbicki n Hirſchfeld gelang es, im Kugelſtoßen 
gen liegenden Amtsgericht W. durch eine dienſt⸗ 18 Uhr ab 10 1 N 15 15 11 er „erlitt erhebliche Verletzungen am Kopf und Hals den Olympia ⸗Sieger KuckAmerila mit einer 
ge Anzeige von einer grippeartigen Erkrankung ihr abends, auf dem Meßamt (Landwirtſchafts⸗ und mußte ins Stadtkrankenhaus geſchafft wer⸗ Leiſtung von 15.64 auf den zweiten Platz zu ver⸗ 
in lben Kenntnis erlangte, ließ er ihm durch ein abteilung, Zimmer 19) unter Löſung der Teil- den. Auch der Chauffeur erlitt ernſte Verletzungen. weiſen. Kuck, der in Amſterdam faſt 16 Meter 
tte8 Schreiben ſeines Präftdialrats das (aller- nehmerkarte erfolgen. 5 X Tödlicher Unglücksfall. Ein Tadeuſg Zie⸗ beworfen hat, kam in Köln knapp über 15. Im 
s nicht angenommene) Anerbieten machen, ſo. Die 1. Beſichtigungsreiſe geht am [lin ſfi, 18 Jahre alt, wohnhaft Aleje Marcin⸗ 100⸗Meter⸗Lauf ſiegte der Amerikaner Borah mit 
dort die Bedingungen für eine genügende Montag, dem 18. über Carmitten, Bledau, Steie kowf iego 20 Fr. Wilhelmſtr.), ſtürzte geſtern vom einer Zeit von 10.7 Sekunden ler brauchte alſo 
heitsp nicht ſeien, einem Ge⸗ nitten, Nadrau, Norgau. Abfahrt 7.30 Uhr mit Dach des uſes der Ecke Aleje Mareinkowſtiego eine Zehntel⸗Sekunde weniger als der Olympia⸗ 
Großkraftwagen vom Haupteingang des Stadt. Plac Wolnosci (fr. Wilhelmſtraße und Wil⸗ Sieger Williams) über den Deutſchen Jonas, der 
hauſes, Hanſaring. Teilnehmerkarte 15 Am. helmsplatz.. Er ſtarb eine Viertelſtunde nach den Amerikaner Ruſſel um Bruſtbreite ſchlagen 
15 l. en nkoſten. Mindeſtzahl der Teilnehmer ſeiner Einlieferung in das Stadtkrankenhaus Gere En ke fajt durchweg hervorragende 
rſonen. . 5 2 ultate erzielt. 
Die 2. Beſichtigungsreiſe führt am T Gefunden worden iſt vor einiger Zeit in einem 
Montag, dem 13,, zu dem Wettlegehof der Land, Eiſenbahnwagen ein eichener Spazierſtock mit ge- Deutich-polnifche Boxkämpfe in Bertin 
e e in Metgethen. 10 80 vom pwundener Krücke mit kleinem Hirſchkopf uſw. Ab.] Dem Berliner Boxklub Heros iſt es gelungen, 
Ligen 18.12 Uhr. Fahrkarten jeden zuholen ul. Sienna 7 (fr. Flurſtr. )., zwei Treppen | zum 14. d. Mts. die bier F Olympiaboxer 


um Verſetzung nach einem in dieſer Hinſicht 
bigtewe. Amtsſitze alsbald zu entſprechen. 

ei Unterhaltungen mit Oberlandesgerichts⸗ 
en ene u fiel einem fein fhaumens- 


ee e e 


zum Teile daraus, daß er als Kenner der Teilnehmer ſelbſt. links. ny, Gion, Maſchrzycki und Snoper ver» 
Hechte und des fogi Lebens von der Wahr- Die 3. Beſichtigungsreiſe geht am X Diebſtähle. Geſto fen wurden: einem Antoni] pflichten. Gegner der Polen fin VBalchow, 
des Satzes durchdrungen fein mochte: „men, Dienstag, dem 24, Abe Kobdelbude, So ſehnen, Woyciecgynſki 55 "her rſtraße ein Noch Butler und Britſch. 


Jäcknitz, Kl.⸗Rödersdorf, Schreinen. Abfahrt Dienſt⸗Fahrrad Nr. 1407; einem Tadeuſz Sro⸗ 
7% Uhr mit Großkraftwagen bom Haupteingang |caynjti, wohnhaft Place Dzialowy 11 (fr. Kano⸗ 
des Stadthauſes, Hanſaring. Teilnehmerkarte nenplatz), ein Fahrrad; einer Staniſtawa Pr y⸗ 
15 Rm. einſchl. aller Unkoſten. Mindeſtzahl der bylak, wohnhaft Dolng Wilda 62 (fr. „Untere 
den | Teilnehmer 12 Perſonen. . EN wilda), ein ſchwarzer Jackettanzug, ein Paar 

Die 4. Beſichtigungsreiſe führt am ſchwarze Herrenſchuhe, ein Raſie rapparat und 
Dienstag, dem 14., zu den Domnauer Anlagen eine Brille; einer Jadwiga Markowſka, wohn⸗ 
(Inh. Gustav Scherwitz, Königsberg). Kraftwagen haft Waly Leſgezynſtiego 11 (fr. Kaiſer⸗Ring), 
ab Haupteingang des Stadthauſes, e verſchiedene Wäſcheſtücke, Kleidungsſtücke und Le⸗ 

Die 5. Beſichtigungsreiſe, Am Mille bensmittel im Geſamtwerte von 600 Zloty; einem 
woch, dem 15., führt durch das Inſterburger Zucht-] Jan Sklepik aus Edwardowo vom Hofe der 
da über Jwion, Georgenburg, Stagutſchen, Krankenkaſſe in der ul. Pocztowa (fr. Friedrich⸗ 

uniſchken, Rudlauken, Lenkeningken. Mindeſt⸗ ſtraße) ein Fahrrad im Werte bon 150 Zloty; aus 
zahl 10 Perſonen. Teilnehmerkarte von Inſter- einer Wohnung in der ul. Wald Wazew 4/5 (fr. 
burg ab 12 Rm. einſchl. aller Unkoſten. Abfahrt Königsring) ein Koffer, 30 Zentimeter lang, ein 
5.55 Uhr ab Königsberg⸗Oſtbahnhof. Fahrkarten Paar helle Sportbeinkleider, Jacke und Weſte, 
von e bis Inſterburg ſind von jedem zwei weiße Oberhemden, ein halbes Dutzend weiße 
Teilſehmer ſelbſt zu löſen. 9 8 ni von Königs-] Kragen, ein halbes Dutzend helle Soden, 1 Ditzd. 
berg.—Inſterhurg D-Yug 5.80 Ram. weiße Taſchentücher, ein Raſiermeſſer, zwei Bücher 

Die 6. Beſichtigungs reiſe findet am und verſchiedene Papiere im Geſamtwerte von 
Mittwoch, dem 15., nach dem Hauptgeſtüt Tra- 400 Zloty; von der Treppe des Hauſes ul. Da⸗ 
kehnen ſtatt. Abfahrt 8.50 uhr vom Oſtbahnhof broimijfiege 35/37 (fr. Gr. Berlinerſtraße) 4 Meter 
BAUER: Teilnehmerkarte 3 Rm. zur Beſtrei⸗ Linoleum im Werte von 70 Zloth (geſchädigt iſt 
tung der Unkoſten. Die Fahrkarten e ein Dr. Kryzan); einem Pawel Wrzeſzynſki, 
berg bis Trakehnen jmd von jedem Teilnehmer wohnhaft ul. Szamarzewſkiego 16 (fr. Kaiſer Wil⸗ 
ſelbſt zu löſen. helmſtraße), ein Herrenpelz, ſchwarz gefüttert, ein 


measures“. 


me 


die Ligaſpiele. 


In der polniſchen Liga iſt die Frage nach dem 
Meiſter jetzt inſoſern noch dunkler geworden, als 
der deutſche Anfaugsfavorit F. C. durch ſeine 
Niederlage gegen Legia wieder etwas in den Schat⸗ 
ten getreten iſt. Andererſeits ſcheint Wiſta in 
Hochform zu kommen, was der neue Ligarekord 
gegen T. K. S. (9% 0) ſtark vermuten läßt. Warta, 
die immer noch in der Tabelle führt, trifft am 
kommenden Sonntag auf F. C. in Kattowitz. Die 
Kattowitzer werden eine jehr harte Nuß zu knacken 
haben. Cracovia wird bei den Entſcheidungs⸗ 
ſpielen ein ernſtes Wörtchen mitzureden haben. 


f Aus Amſterdam. 

Bei den geſtrigen Olympiakämpfen gab es im 
Schwimmen eine große Ueberraſchung. Erich 
Rademacher, eine der größten Hoffnungen Deutſch⸗ 
lands. ließ ſich über 200 Meter im Rückenſchwim⸗ 
men vom Japaner Tſuruta mit 1% Metern 
ſchlagen. Tſuruta ſtellte dabei einen neuen olym⸗ 

iſchen Rekord auf. Hilde Schrader gelang es, 
hren Weltrekord, den fie im Vorrennen über 200 
Meter im Rückenſchwimmen aufgeſtellt hatte, noch 


J p e e = Skunkskragen, zwei Anzüge und drei Paar Stiefel. weiter zu verbeſſern. Im Kunſtſpringen wurden 
nenden X Die neueſte Ausgabe der „Polniſchen Geſetze X Vom Wetter. Heut, Donnerstag, früh waren ehe Karen aeg Uran ehem 


75 und Verordnungen in deutſcher Ueberſetzung“ bei klarem Himmel 15 Grad Wärme. 

(Ar. 177 18), herausgegeben von der „Geſchäftsſtelle X Sonnenaufgang und Sonnenuntergang am 
Poſen der Deutſchen Sejm und Senatsabgeord⸗ Freitag, 10. Auguft, 4,35 Uhr und 19,34 Uhr. 

neten für Poſen und Porimerellen“ enthält u.a.] e Der Waſſerſtand der Warthe in Poſen be⸗ 
eine Ueberſetzung des Geſetzes über die AlLge trug heut, Donnerstag, früh J. 0,23 Meter, gegen 

meine e . ＋ 027 Meter geſtern früh. 9 3 
DENE RE RI Den een Tr ek SOUL X Nachtdienſt der Aerzte. In dringenden Fällen 


derweiſe von Deutſchland gewonnen, während man 
die Ungarn für unbeſiegbar gehalten hatte. Die 
. ſich im Säbelfechten zum 
Finale. 


Leichtathletiihe Kongreßbeſchlüſſe. 
Der internationale Leichtathletik⸗Verband hielt 


bon Erfindungen, Muſtern und Waren⸗ wird z 17 ; a 8 N E 

hielt. zeichen (Patentgeſetzl. Die betreffende Doppel: 0 Bde Hilfe in der Nacht von der „Bereit⸗ nach Schluß der leichtathletiſchen Olympiade eine 

von P 2 ba 1 080 4 . ſchaft der Aerzke“, ul. Pocztowa 30 (fr. Friedrich⸗[Tagung ab, auf der zunächſt beſchloſſen w i 
e Oberlandesgerichtspräfdent Lindenberg nummer ift zum Preije von 4,70 Yloty von ber ſtraße), Telephon 5555, erteilt. F dei den e n Stel 2 


beizubehalten. Der Beſchluß wurde mit 16 zu 6 
Stimmen gefaßt. Ein Antrag, die Zahl der Kon⸗ 
kurrenzen zu erhöhen, wurde mit 14 gegen 8 
Stimmen abgelehnt. Anſtelle des 800⸗Meter⸗Laufs 
wurde das 80⸗Meter⸗Hürdenlaufen ins Olympia⸗ 
programm aufgenommen. Bei den nächſten olym- 
piſchen Spielen werden die Entſcheidungskämpfe 
der Damen vorausſichtlich zuſammen an einem 
Tage ausgetragen werden. Für die Herreuwett⸗ 
bewerbe iſt eine neue Konkurrenz, nämlich das 
50⸗Kilometer⸗Gehen hinzugekommen. Anträge, die 
darauf hinauslie fen, das 3000⸗Meter⸗Mannſchafts⸗ 
laufen und die 4 mal 1500-Meter-Staffel ins Pro⸗ 
gramri einzuſtellen, wurden abgelehnt. Die Ta⸗ 
gung erkannte dann als neue Weltrekorde fol⸗ 
gende Höchſtleiſtungen an: 4 mal 400-Meter- 
Staffel 3: 14.2 (Amerika), Kugelſtoßen 15.87 
Meter (Kuck⸗Amerika) 110 Meter Hürdenlaufen 
14.6 Sekunden (Weightman smith, Südafrika, 
Zehnkampf 8058.20, (FIrjela⸗Finnland). Der 
nächſte Kongreß ſoll im Jahre 1930 zugleich mit 
dem olympiſchen Kongreß in Vevlin ſtattfinden. 


iner 87 e ei rte ſte N Q cahriiti 8 1 A f 
fügn Präſidentſchaft erlaſſenen Allgemei „ Poznan, Waly Leſzczyüſtiego 3, zu unge 5 weren 12 0 age vom 4 Sie 11 ing 

AR \ stadt: Löwen⸗Apotheke (Star ne ; 

x Todesfall. Der Genevallandidaftsvat a. D., Apteka 27. Grudnia (u. 27. Gludnig 18); Jer⸗ 
Regierungsdirektor May Kauliſch iſt im]ſitz: Mickiewicza⸗Apotheke (Mickiewicza 22); 
64. Lebensjahre in der Nacht zum Montag] Lazarus: St. Lazarus⸗Apotheke (Struſia 9); 
geſtorben. Er gehörte lange Jahre der Poſener Wilda: Fortuna⸗Apotheke (Gôrna Wilda 96). 
Landſchaft bis 1920 als Generallandſchaftsrat an „ Rundfunkprogramm für Freitag, 10. Auguſt. 
und war danach mehrere Jahre bei der Regierung 12.14: Zeitzeichen. Grammophonkonzert. 14 
in Gumbinnen tätig. Zuletzt lebte er bei ſeiner 14.15: Börſen. 14.15—14.30: Pat.⸗Kommunikate. 
verheirateten Tochter in Allenſtein. 1819: Nachmittagskonzert aus dem „Eſplanade“. 

x Jüher Tod. Der Beſitzer des Kaffeehauſes 1919.30: Silve rerum. 19.30 19.55: Vortrag 
„Polonia“, Wladyſlaw Ciechanöwſki, fiel inf über die Journaliſtik. 19.55.20. 10: Wirtſchafts⸗ 
der Nacht zu Mittwoch vom Stuhl und war ſofort] nachrichten. 20.15.22: Sinfoniekonzert. (Uebertr. 
tot; ein Herzſchlag hatte ſeinem Leben ein Ende aus Warſchau.) 22.22.20: Zeitzeichen und Kom⸗ 
gemacht. Der Verſtorbene hatte Anfang diejes | munikate. 22.20.— 22.40: Beiprogramm. 22.4024: 
Jahres 250 000 Zloty in der Lotterie gewonnen.] Tanzmuſik aus dem „Carlton“. 


X. Reic 


18. bis 24. August 1928 


a lernen Gelegenheit hatte, atmeten den 
d hohe glänzenden, großzügigen und zugleich 
„Wit n Rechtsidealen geleiteten Organiſators. 


5 Die neuen Polizeiſtunden 
Geſchäfte in der Stadt Poſen. 
debensmittelgeſchäfte können jetzt 

re 7 Uhr geöffnet fen, die Speiſe⸗ 

N Gaſtwirtſchaften, Kaffee 
Rn Molkereien, Konditoreien, 

d Weinſtuben, Bars, Herber⸗ 


nachts. Geſchäfte 


Auskünfte: u 
Messeamt Reichenberg, 
Tschechoslowakei. 


Nr. 182 
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Mängel in der Organisation 
der Getreidebörsen. 
Reformbedürinis des Schiedsgerichtsverlahrens. 


Bisher hatte in Polen keine Produktenbörse eine 
bestätigte und im Druck erschienene Ordnung des 
Prozessverfahrens vor dem Börsenschiedsgericht be- 
sessen. Und doch ist Schiedsgerichtbarkeit ein so 
wichtiger Bestandteil der Börsentätigkeit, dass bei- 
spielsweise vor dem Schiedsgericht der Posener Börse 
jährlich etwa 300 Klagen abgewickelt werden. Vor 
kurzem ist nun die erste „Prozessordnung vor dem 
Schiedsgericht der Getreide- und Produktenbörse in 
Posen“ im Druck der interessierten Oeffentlichkeit 
ugänglich gemacht worden. 

Die Organisation der Getreide- und 
Warenbörsen stützt sich aui das Gesetz vom 
20. April 1921, das jedoch verschiedene Mängel und 
Unklarheiten aufweist. Das Handelsministerium hat 
sich demzufolge zur Aufgabe gemacht, das erforder- 
liche Material zur Beseitigung dieser Mängel zu be- 
schaffen. Im Ergebnis einer Anzahl Konferenzen unter 
Teilnahme von Börsenvertretern wurde der Entwurf 
eines neuen Börsengesetzes ausgearbeitet, das am 
28. Dezember 1924 in Kraft getreten ist. Die Ent- 
wicklung der Börsentätigkeit hat aber die Notwendig- 
keit einer weiteren Modernisierung und 
Modifizierung der Börsenorganisationen erkennen 
lassen, so dass nach mehreren Konferenzen zwischen 
der Regierung und den interessierten Kreisen eine 
neue Novelle vom 6. März 1928 erschien. 

Zu den schwierigsten Fragen wird auch heute noch 
die Börsengerichtsbarkeit gezählt, da die 
betreffenden Verordnungen in den drei Teilgebieten 
noch nicht vereinheitlicht sind. Besonders er- 
schwerend ist die auf der Posener Getreidebörse nach 
der preussischen Z.-P.-O. noch geltende Vorschrift 
des & 1042, die besagt, dass die rechtskräftigen Urteile 
des Börsenschiedsgerichts erst dann vollstreckbar 
sind, wenn ein staatliches Gericht die Exekutivklausel 
erteilt hat. Die Anträge auf Abänderung dieses Para- 
graphen seitens der interessierten Kreise in Richtung 
auf eine beschleunigte Vollstreckbarkeit der Urteile 
hat das Justizministerium immer noch nicht erledigt. 

Das vom Handelsminister bestätigte Statut der 
Posener Getreidebörse legt der Börse die Pflicht auf, 
eine Ordnung des Prozessverfahrens vor dem Börsen- 
schiedsgericht festzulegen. Infolge der unfruchtbaren 
Bemühungen beim Justizministerium um Novellierung 
des Börsengesetzes, ist der Börsenvorstand um Be- 
stätigung der im Druck erschienenen Prozessordnung 
eingegangen. Durch die Drucklegung der Schieds- 
gerichtsbestimmungen wird es nunmehr auch der All- 
gemeinheit möglich, sich mit den Einzelheiten des 
Prozessverfahrens vor dem Börsenschiedsgericht in 
Posen näher bekannt zu machen. (Ofa.) 

— — 


Einfuhrverböt für Grützgerste. Der am 6. August 
erschienene Dziennik Ustaw Nr. 74 bringt unter 
Pos. 671 eine Verordnung des Ministerrates vom 
30. Juli 1928, der zufolge die Einfuhr von Grütz- 
gerste (Pos. 3, Abs. 2a des Zolltariis) nach Polen 
bis zum 30. September 1928 einschl. verboten ist. Die 
Ausführung der Verordnung, die 3 Tage nach ihrer 
Veröffentlichung, also am 9. August, in Kraft tritt, 
wird den Finanz-, Handels- und Landwirtschafts- 
ministern, jedem in seinem Bereich, überlassen. Grütz- 
gerste, die spätestens einen Tag vor Veröffentlichung 
dieser Verordnung zur Verladung nach Polen auf- 
gegeben worden ist, darf noch 14 Tage hindurch ein- 
geführt werden. 


Deutschlands Saatenstand Mitte Jull, 
berichtstelle beim deutschen Land- 
wirtschaftsrat veröffentlicht soeben ihre Er- 
gebnisse vom 15. Juli d. J. Die Angaben erfolgen in 
Prozentzahlen. 100 Prozent bezeichnen einen Saaten- 
stand, den man der Jahreszeit entsprechend in einem 
allgemein günstigen Jahre erwarten darf. Die Durch- 
schnittsziffern ergeben folgendes Zahlenbild: Reichs- 
durchschnitt am 15. Juli 1928: W.-Weizen 89,1 (Reichs- 
durchschnitt am 15. Juni 1928: 89,0), S.-Weizen 90,6 
(91,0), Roggen 84,7 (82,9), W.-Gerste 83,0 (81,4), 
S.-Gerste 91,5 (90,5), Hafer 86,1 (87,4), Kartoifeln 
83,6 (83,0). hr 

In Vergleich zum Vorfahre, für das noch keine 
Durchschnittsziffern für Preussen und das Reich er- 
rechnet wurden, liegen die Ziffern in den einzelnen 
Provinzen und Landesteilen erheblich niedrı- 
ger. gilt insbesondere für Roggen, Winter- 
‚zerste, Kartoffeln und für das Grünland. Bei Weizen, 
Sommergerste und Hafer werden die vorlährigen 
Zittern nicht erreicht, jedoch findet wenigstens in 
einzelnen Gebieten eine weitgehende Annäherung statt. 
Im Vergleich zu den Zahlen vom 15. Juni hat sich 
bei Winterweizen, Roggen, Gerste und Kartoffeln eine 
leichte Verbesserung gezeigt. Sommerweizen 
dagegen und Hafer, zum Teil auch Sommerroggen, 
wiesen dagegen eine geringe Verschlechte- 
rung auf. Am ungünstigsten lauten die Ziffern nach 
wie vor bei Ostpreussen. Das Grünland hat 
sich seit dem 15. Juni teilweise verbessert, nämlich 
in den Gegenden, wo ausreichende Niederschläge vor- 
handen waren, dagegen wird in vielen Gebieten Süd- 
und Mitteldeutschlands eine wesentliche. Verschlechte- 
rung gemeldet. Unter Berücksichtigung der Witte- 
rungsverhältnisse seit dem 15. Juli 1928 kann man 
für das Wintergetreide eine Veränderung der Lage 
bis zum Beginn der Ernte kaum in Rechnung stellen. 
Die überwiegend trockene Witterung hat, abgesehen 
von einigen übermässig heissen Tagen, ein normales 
Ausreifen der Körner erlaubt, so dass im allgemeinen 
mit einer befriedigenden Beschaffenheit 
des Wintergetreides gerechnet werden kann, 
soweit nicht ungünstige Witterungsverhältnisse wäh- 
rend der Ernte Beschädigungen hervorrufen. Das 
Sommergetreide, das am 15. Juli meist noch grün war, 
hat in vielen Gegenden unter dem Mangel an aus- 
reichenden Regenfällen zelitten. Für das Ausreifen 
der Braugerste ist die grosse Hitze nicht vor- 
teilhaft gewesen, jedoch glaubt man, dass die dadurch 
verursachten Nachteile durch das nachfolgende kühlere 
Wetter teilweise wieder ausgeglichen werden konnten. 
Hafer ist vielfach zu schnell reif geworden und 
dürfte nur einen geringeren Ertrag als im Vorjahre 
bringen. Für die Kartoffeln war das warme 
Wetter zunächst vorteilhaft, nur wo in den letzten 
Tagen keine Niederschläge erfolgten, sind die Ernte- 
aussichten ungünstig. In der Entwicklung des Grün- 
landes dürfte in Norddeutschland und den meisten 
Teilen Mitteldeutschlands neuerdings eine leichte 
Besserung zu verzeichnen sein, obwohl Hoff- 
nungen auf einen günstigen zweiten Heuschnitt nirgends 
bestehen dürften. 


Vorbereitung neuer Wirtschaftsgesetze. Für die be- 
vorstehende Herbstsession des Sejm bearbeiten fast 
sämtliche Ministerien neue Gesetzentwürfe. Das In- 
dustrie- und Handelsministerium bereitet solche über 
Gesellschaften mit beschränkter Haftung, über Kar- 
telle, über ausländische Handelskammern, sowie den 
Entwurf eines Naphthagesetzes vor. Der Entwurf des 
Bergbaugesetzes wird frühestens bis zur Wintersaison 
des Seim 1929 fertiggestellt werden. | 
ministerium bereitet Gesetzentwürfe über die Ver- 
mögens- und Gebäudesteuer vor und das Justiz- 
ministerium den Entwurf einer neuen Rechtsanwalts- 
ordnung. 


Weitere Durchführung des Achtstundentages in der 
oberschlesischen Sohwerindustrie. Der Demobil- 


Die Preis- 


Das Finanz- 


Handelszeitung des 


machungskommissar für Oberschlesien erhielt vom 
Arbeitsministerium in Warschau eine Verordnung über 
die weitere Durchführung des Achtstundentages in 
den Eisen- und Zinkhütten. Auf Grund dieser Ver- 
ordnung werden ab I. September d. Js. weitere 
Arbeitsgruppen besonders in den Grobwalz- und Press- 
werken sowie in den Zinkhütten zum Achtstundentar 
überführt. Alle restlichen Arbeitsgruppen sollen 
dann spätestens am 1. Oktober d. Js. auf den 
Achtstundentag umgestellt werden. 


Ein neues Nachschlagewerk des polnischen Ver- 
kehrswesens. Im Verlage des Warschauer Institutes 
„Polonia“ ist ein Verkehrs-Nachschlagewerk unter 
dem Titel „Informator Pocztowy-Koleiowy“ Post- und 
Eisenbahn-Iniormator) erschienen, das infolge seiner 
Vielseitigkeit für Handel, Wirtschaft, Aemter und 
andere Unternehmen von grossem Wert sein dürfte. 
Es ist das erste derartige Werk in Polen und wurde 
mit Hilfe staatlicher Unterstützung hergestellt. Es 
enthält unter anderem alle polnischen Gemeinden und 
die Kreise, Wojewodschaften, Eisenbahnstationen und 
Post- und Telegraphenämter, denen sie zugehören. 
Ausserdem gibt der „Iniormator“ Aufschlüsse über 
den Wasser- und Flugverkehr, den Post-, Telegraphen- 
und Eisenbahnverkehr, die Zollämter und alle anderen 
im Bereich von Verkehr und Transport liegenden 
Fragen, so dass er ein unentbehrliches Nachschlage- 
werk auf jedem kaufmännischen Schreibtisch darstellt. 

— — „ 


Märkte. > 


Getreide. Warschau, 8. August. Im heutigen 
Privatgetreidchandel waren die Notierungen für Neu- 
roggen leicht ermässigt, da das Angebot von Tag zu 
Tag grösser wird. Notiert wird für 100 kg frei War- 
schau: Neuroggen 41, Weizen 55—56, Braugerste 42.50 
bis 43.50, Mahlgerste 41-42, neue Wintergerste 41: 
bis 42, Einheitshäfer 49—51. Der Mehlhandel hält sich 
bei ruhiger Tendenz in sehr engen Grenzen. Für 
100 kg frei Bäckerei wird gezahlt: Roggenbrotmehl 
65proz. 62—63, Weizenmehl 4/0 A 883—90, gewöhn- 
liches 4/0 80—82, Roggenkleie 29—30, Weizenkieie 
28—29. 

Kattowitz, 7. August. Inl. Weizen 48—49, In- 
landsroggen 43-44, Inlandshafer 4546. Exporthafer 
47—48. Wintergerste 38—40. Frei Käuferstation: 
Leinkuchen 56—58, Weizenkleie 30—31, Roggenkleie 
32-—33. Tendenz ruhig. 

Lemberg, 8. August. Hier kam es hente nur zu 
einigen Zwangsverkäufen in ung. Weizen. Sonst ist 
die Lage im allgemeinen unverändert. Die Tendenz 
behauptet, die Stimmung‘ schwach. 

Bromberg. 8. August. Notierungen für 100 kg 
in Zloty: Weizen 50—51, Roggen 38— 39.50, Winter- 
gerste 34—36, Braugerste 38—40, Hafer 44.50 45.50, 
Weizenkleie 27.50, Roggenkleie 32 50. Stimmung ruhig. 
Krakau, 8. August. Süsses Heu 27—29, mitt- 
leres 23—25, bitteres 19—20, Futterklee 3436. 
Weizenkleie 28.50—29, Roggenkleie 30.50—31. ; 

Lublin, 8. August. Das Lubliner Landwirtschafts- 
syndikat notiert: Roggen 39, Weizen 52, Gerste 43 
bis 44, Hafer 49—50, neuer Hafer 38—39.40. Tendenz 
dehauptet bei genügender Zufuhr. Am Futtermittel- 
markt ist das Angebot fortlaufend schwach, die Ten- 
denz bei guter Nachfrage fest. Süsses Heu 13.50—14. 
mittleres 11—12, bitteres 9—10, Stroh in Bündeln 
10.50— 11.50, Bindfaden gepresst 7.508. 50. 

Wilna, 8. Augst. Notierungen für 100 kg frei 
Wilna im Waggonhandel: Roggen 49.50, Haier 52—53, 
Braugerste 53, Grützgerste 50, Weizenkleie 33—34, 
Roggenkleie 32—33, Kleie- und Leinkuchen 53. Teu- 
denz abwartend. : 

Berlin, 9. August. Getreide- und Oelsaaten für 
1000 kg, sonst für 100 kg in Goldmark. Welzen: 
märk. 237—239, Sept. 246.75, Oktober 248, Dezember 
250.5. Tendenz schwächer. Roggen: märk. 230-233, 
Sept. 244, Dezember 245.25. Tendenz behauptet. 
Gerste: neue Wintergerste 205—215. Haier: märk. 
246—258. Mais: loko Berlin 240—242. Weizenmehl: 
28.5—32. Roggenmehl: 31.5—34. Weizenkleie: 15.5 
bis 15.6. Weizenkleiemelasse: 16.2—16.5. Roggen- 
klele: 17.5—17.6. Raps: 320-325. Viktoriaerbsen: 
4656. Kleine Speiseerbsen: 35—40. Futtererbsen: 
25—27. Peluschken: 26—32. Ackerbohnen: 26—28. 
Wicken: 30—32. Lupinen, blau: 15—16. Lupinen, 
gelb: 16.5—17.5. Rapskuchen: 19.5—20. Leinkuchen: 
24—24.6. - Trockenschnitzel: 18.5—19. Soyaschret: 
21.5—22.6. Kartofielilocken: 25.4—25.8. 
Produktenbericht. Berlin, 9. August. Die täg- 
lichen schwächeren Meldungen von Uebersee hemmen 
am hiesigen Markte die Unternehmungslust fast völlig. 
Nachdem vorbörslich am Lieferungsmarkt die Preise 
wesentlich niedriger als gestern gesprochen wurden, 
konnte sich zu Beginn der Börse angesichts der steti- 
geren Haltung Liverpools eine Erholung durchsetzen, 
jedoch lag Weizen besonders in der Septembersicht 
noch 1.75 Mark unter dem gestrigen Schluss. Roggen 
war ziemlich behauptet. Die Auslandsofferten waren 
erneut ermässigt. Von Umsätzen wurde kaum etwas 
bekannt. Für Inlandsweizen besteht bei gedrückten 
Preisen Interesse, die Eigner sind jedoch, ebenso wie 
für Inlandsroggen, nur zögernd zu Preiskonzessionen 
zu bewegen. Inlandsroggen neuer Ernte wird aus- 
reichend, jedoch nicht dringend angeboten. Die Ge- 
bote lauten etwa 1 Mark niedriger als gestern. Für 
Weizenmehl zur prompten Lieferung und in Lokoware 
zeigt sich bei billigen Preisen vereinzelt Nachfrage. 
Roggenmehl zur schnelien Lieferung wenig angeboten. 
Hafer und Wintergerste werden nur in besten Qua- 
litäten beachtet, mittlere und geringere Sorten bleiben 
vollkommen vernachlässigt. 

Vieh und Fleisch Warschau, 8. August. Die 
feste Tendenz der letzten Tage übertrug sich auf den 
heutigen Schweinemarkt. Gezahlt wurden 2.20—2.50 zt 
für 1 kg Lebendgewicht. Bei starker Nachfrage be- 
trug der Auftrieb 2384 Stück. Bei unveränderten 
Preisen wurden am Rindermarkt 896 Rinder und 838 
Kälber aufgetrieben. In den letzten Tagen wurden 
folgende Fleischmengen aus der Provinz nach War- 
schau gebracht: 2401 Viertel Rindfleisch, 9174 Viertel 
Kalbfleisch. 1749 Viertel Hammelfleisch und 3659 kg 
Schweinefleisch. Im Grosshandel werden in der Pro- 
vinz für 1 kg folgende Preise gezahlt (in Klammern 
Warschauer Preise): Rindfleisch 2.60—2.80 (2.85—3.05), 
Tendenz fest, Kalbfleisch 2.30—2.70 (2.60—2.90), Ten- 
denz fest, Hammelfleisch 2—2.70 (2.753), Schweine- 
feisch 2.60—2.90 (2.80—3.10) bei ruhiger Tendenz. 

Myslowitz, 8. August. Amtliche Notierungen 
der Preisnotierungskommission. Für 1 kg Lebend- 
gewicht loko städt. Schlachthaus einschl. Handeis- 
unkosten: Aeltere und jüngere Mastochsen, mässig 
genährte jüngere und gut genährte ältere 1.35—1.60, 
Bullen vollfleisch. höchst. Schlachtw., jüngere, mässig 
genährte jüngere und gut genährte ältere 1.35—1.60, 
vollil. Färsen und Kühe höchsten Schlachtw. bis zu 
7 Jahren, ältere Mastkühe und mässig genährte Färsen 
1.35—1.70, Mastschweine über !50 kg 2.50—2.60, voliil. 
über 120 kg 2.40—2.49, über 100 kg 2.30--2.39, über 
80 kg 2—2.29. Auftrieb: 18 Ochsen, 137 Bullen, 105 
Färsen, 688 Kühe, 718 Schweine und 46 Kälber. 
Marktverlauf: belebt. 7 

Lublin, 8. August. Im hiesigen Fleischhandel ist 
das Geschäft sehr flau. Notiert wird: Schweinefleisch 
2.83, Rindfleisch 2.65, Kalbfleisch 2.20—2.40, Speck 
3.30, Schmalz 4, Schweine lebend ?—2.35 21 für I kg 
bei minimaler Nachfrage und flauer Tendenz. 

Wilna, 8. August. Magistratsnetierungen für 1 kg 
im Kleinhandel: Rindfleisch 2.60—2.70, Kalbfleisch 2, 
Hammelfleisch 2.30—2.50, Schweinefleisch 2.803. 40, 
frischer Speck 3.60 3.80, ges. Inlandsspeck 3.704, 
Schweineschmalz 3.20—4.60, Schmer 3—4. 

Butter. Warschau, 8. August. Der Verband 
der Eier- und Molkereigenossenschaften für Warschau, 
Lublin, Lodz und Wilna notiert folgende Grosshändler- 
preise für I kg, verbindlich ab 9. d. Mts.: Molkerei- 
butter 1. Sorte 5.70—6, 2. Sorte 5.30—5.60, Eier 210 
bis 230 zi die Kiste. Tendenz, wie üblich zur Ernte- 
zeit, fest, im Auslande behauptet. 


‘|ganze Bedarf der Hütten wird mit amerik. Einfuhr 


Posener Tageblatts 


Eier.. Tarnopol, 8. August. Im Zusammenhang 
mit guter; ausländischer Nachfrage und geringer Zu- 
fuhr haben die Preise hier weiter angezogen. Für 
Exportware werden 29—29.50 Dollar frei Grenze ge- 


Danziger Börse. 
Amtliche Devisennotierungen. 


zahlt. Nach Ansicht hiesiger Fachleute ist es frag- 2.8, | 98 er 
lich, ob sich obige Preise lange behaupten werden, Devisen Geld | Brief 
u einige Ermässigung wird schon für die nächsten | London . ....] 312] — 25.012 
age erwartet. } 8 ur Sn * 
122.706 123.014 122.706. 
Häute und. Felle. Lemberg. 6. August. No- ws F 57.383 | 37.68 


tierungen für 1 kz in Zloty: Leichte Rindsfelle 1. Sorte 
2.90, schwere Felle 1. Sorte 2.90, Kalbsielle im 
Schlachthaus 4.50, in der Provinz 1. Sorte 4, grosse 
Rosshäute 37, kleine 25 zi das Stück. - 

Bochnia, 6. August. Frische Eier 8.50 zit das 
Schock, zwei halbe Kisten 204 zt, verpackt und durch- 
Bretter frei deutsche Grenze 24.50 Dollar bei feste: 
endenz. 2 


Karbid. Kattowitz, 8. August. Die Karbid- 
preise haben bisher keine grösseren Aenderungen auf- 
zuweisen. Die Lage ist also im grossen und ganzen 
normal. Etwas zurückgegangen ist der Bedarf der 
staatlichen Eisenbahnen an Karbid für Beleuchtungs- 
zwecke. Bei Waggonbestellung werden für 100 4 
folgende Preise notiert: Karbid grob gran. 63.50, 
kleingran. 59.50, bei kleineren Bestellungen grobgran. 
69.50. kleingran. 65.50 21. 

Schrott. Kattovitz, 8. August. 
ist hier für Schrott fortlaufend unverändert. 


57.86 | 57.68 


Berliner Börse. 7 


Börsenstimmungsbild. Berlin, 9. Aug., 13.30 laue 
Auf den heutigen Vormittagsverkehr hatte die fg 
Neuyorker Börse natürlich emen Druck ausgeübt, 4 
in Neuyork das Geld wieder teurer geworden, Tr 
und man auch von einer Versteifung des Londore 
Geldmarktes . wissen wollte. Die Vormittagsk sat 
lägen daraufhin bei kleinsten Umsätzen 1-3 Pro de. 
schwächer. Als zu Beginn der Börse bekannt wü 
dass entgegen den Ansichten vieler der Londoner g 
kont doch nicht erhöht wurde, wurde die Stim ige 
durch diese Anregung etwas freundlicher. Im aue 
meinen waren zwar die ersten Kurse etwas schwäche 
als gestern, doch trug hierzu das kleine Geschäft u 
der erste Schiebungstag bei. Wieder bildete Sie- 
Elektromarkt eine Ausnahme, an dem besonders den. 
mens auf Arbitragekäufe lebhaft gehandelt wurde 
Auch die übrigen Elektrowerte, wie Felten und wie 
fuerel, lebhafter gefragt. Der Montanmarkt war bon 
der vernachlässigt, da, abgeschen von den Se 
gestern gemeldeten neuen Entlassungen im Ruhrbet#® = 
bau, wenig günstige Berichte einzelner Gesellsc le). 
vorlagen (Stollberger Zink, Essener Stein kope 
Rlleinstahl büssten sogar 4 Prozent ein. Gut * 
hauptet waren Holzmann, auf die jedoch die ne 
schr grossen Auslandsaufträge keinen besonderen 
fluss ausüben konnten. Reichsbank, auf die bekall 
Gerüchte, wieder etwas geiragter und ziemlich ten 
haft. Kunstseidewerte trotz der günstigen Aussich hy 
bei Glanzstoif nach dem gestern veröffentlichten Ver 
test angeboten und bis 7 Prozent schwächer. Im ie 

laufe blieb die Stimmung ziemlich freundlich. : 
-| Elektrowerte erhielt sich das Interesse, es ert gie, 
sich gegen Anfang Gewinne dis zu 2 Prozent. e 
mens sehr lephaft. Kunstseide werte um 4 Prozent g 
höht. Auch Reichsbank 2% Prozent höher. Das 


Die Tendenz 
Fast der 


gedeckt. Die gut kalkulierten Transportkosten haben 
auf die Preise und was die Steigerung derselben an- 
belangt keinen Einfluss. Der Grundpreis stellt sich 
auf 90 zt für 100 kg. 


— — 


Schlusskurs) Posener Börse. 
Pest verzinsliche Werte, 


es’ 
55 


Notierungen in % 
80% staatliche Goldanleihe (100 G.-21.). 
80% Konvertierungs-Auleihe (100 zt.). 8 
10% Eisenbahnanleibe (100 G,-Franken). . 
6%, Dollar-Anleihe 1919/20 (100 Dollar) . . 
8% Pfandbr. der staatl. bk. (100 zl.) 
70% Wohn.- Oblig.d, St. Posen (100 Schw. Fr.) 
8% Obligationen der Stadt Posen (100 zl. 
% Dollarbriefe der Posener Landschaft (1 D.) 92.000 
4% Konvertierungspfand. d. P. Ldsch. (100 2 >» 

Notierungen je Stück: 8 
60% Rogg. Br. der Posner Ldsch. (1 een; 
% Posener Vorkr.-Prov.-Ubligat. (%% Mk.) 


n Sunn, 


B 
De e zn Me schäft ist nur in Spezialwerten bedeutender. Deuts 
87% 4.40), Posener Pr-Obl f. b. en ö 1000 Mk.) Anleihen waren kaum behauptet. Ausländer zeig 
FA Präisien-Dollaranleihe Serie H (5 Dollar) überwiegend schwächere Haltung. Bosnier ® 

% Prozent. Am Piandbrieimarkt waren Roggen 


Tendenz: ruhig. 


bis zu 10 Pig. nachgebend. Stadtgoldanleihen MT 


etwas fester. sonst nicht ganz einheitlich. Der 
Industrieaktien. markt zeigte eine Erleichterung. Tagesgeld war | 
9.8. a0 |4%—6% Prozent angeboten. Monatsgeld 8—9 Pro! 
Bh. kKw., Pot. 7 — Man nmmt an, dass der Reportgeldsatz heute 
Bk. Praemyal. 555 — leine Veränderung nach oben erfahren dürfte. Des 
bzw Sp. Jar. — — etwas gefragt. Madrid lag schwächer. In der 20 
E. Bk. Handl. — 80 [ — Börsenstunde wurde das Geschäft, ausgehend . 
E Bk. Ziemian | — | — — | |Elektro- und Kaliwerten, die bis 5 Prozent anzost 
6 = | 7 [lebhaft bei durchweg höheren Kursen. Der Satz 
3 — | T |Reportgeld ist um % Prozent, also auf 8-87 Probe, 
Browar Krot | — er Er — |ermässigt worden. 
Brzeski-Auto — — — — T 1 1 
Cegielski H. . 102.00B| 49. 00 — — (Anfangskurse.) erminpapiere, 
Lentr. Rolnik. | — _ — _ mn nn nn > 
tr. Skor — — — 9. 8. . 
Oukr, Zduny — — er Dt. R-Bahn . | 95.00 96.75 
Gröden Elekt. — — — 149.25 
Hartwig C. — — — 
H. Kantoro w.“ — — 5 
Tendenz: ruhig, m 


G. = Nachfrage, . — Angebot, + Geschäft * = ohne Ums 

Der Noty am 8. August 1928: Zürich 58.20, Lon- 
don 43.30, Neuyork 11.25, Riga 58.65, Bukarest 1812, 
Prag 377.50, Budapest (Noten) 64.2064. 40. 


& 
8 


14 


Notenkurse. Im privaten Bankverkehr zahlte man 
am 9. August für 1 Dollar 8.87—8.88 zl. 1 engl. Pfund 11612 
43.08. zl, 100 schweizer, Franken 170.85 2, 100 fran- 121.00 


211.48 21, 100 Danziger Gulden 172.11 zt. 


Warschauer Börse. 
Fest verzinsliche Werte. 


zösische Franken 34.70 21. 100 deutsche Reichsmark 


8.88 


5 486.50. 
50% Anleihe II. Serie (5 Doll.) 94.00 204.50 
5% Staatl. Konvert.-Anleihe (100 2. FR 67.00 373.75 
6% Dollar-Anleihe 1919-20 (100 Doll.) — 252.00 


1 Eisenbabn-Anleihe (100 G. Fr.) 
—————— db : 


288 


Industrieaktien. 


50 AblOS.-Schuld 1.000 „u. | A2 
Ablös,-Schuld ohne Ausiostingsrecht. - 


— 


eie 


Amtliche Devisenkurse. a 


Tendenz: steigend. 8. 4 a A. a 8 
f Geld | Briet | Geld 
Amtliche Devisenkurse. Buenos Ars. 48 1.720] 1.766 
RR 
K opel... 280 2.457 
Bern) Ra re New York - . 44815 450 
Brüssel 23 3 „„3„ > 8 N Rio de Janeiro 2 * ou 2 * — 0475 0 
isingfors, * NS — N 5 „ „„ „ * * * — 
London. . & Rene Amsterdam » . | 16813 168.14 | 
New- Torle Ab en . 546 5.41530 
Fun = Bra Brüssel .. 0 2 m. 0,0... | 58.28 5827| 
FFC ( I Se ER o ER 81.35 81.30 | 
m e re ehe a Helsingfors. „ei 0. » 10.542 
2 * el italien 2 — 2 8 . * 21.925 
2 TER Jugoslawien 7.363 
5 8 Kopenhagen 411.85 
sahon rules a Re 22 
) Ueber London errechnet. n 1 
\ Tendenz behauptet. . 83 1246 
S ER ER 80.65 
Ostdevisen. Berlin, 9. August. Auszahlung nee N RAR 3.024 
Warschau 46.90—47.10, grosse Zlotynotey 46.80 —47.20,] Spanſen ». 7076 
kleine Zlotynoten 46.7047. 10, 100 ichsmark = Stockholm 12 
212.31— 213.22. Budapest. 23095 
FF Bas 
C 
Sämtliche Börsen- und Marktnotierungen Reykjawik (100 Kronen) . . 321 


sind ohne Gewähr. 


> Dofener Tageblatt 


Aus der Republik Polen. 


lich iſt auch noch die Geſchmackloſigkeit bemerkens⸗ 
wert, mit der man das Leben und den Erfolg der 

. : a Er 

% olniſchen Dzeanflieger. Beuthen und den Auslandsſchriften der weißruſſi⸗ 

Nr een Ogenanfliene, ſchen Gruppe und der ſozial⸗revolutionären Par- 


polniſchen Flieger zu einer Beute und einem Fraß 
5 für ein Revolverblatt machte. (Gemeint iſt wahr⸗ 
8 uguſt. (Pat.) Major Ku bala ift. € 
ana de rgeſtellt. Das Flugzeug be- le. das Po ſtd ebet entzogen. 


4 
5 


N 


U 


ſcheinlich der „Glos Prawdy“). 
Der mißlungene Flug wird gewiß nicht dazu 


man; n Verwahrung der portugieſiſchen 2 et. beitragen, das Anſehen Polens in der Welt 
a Re üebehörden, Der (deutſche. Res.) Warſchau, 9 5 wird ge⸗ zu heben. Es wäre hundertmal beſſer geweſen, er 
tete 1. Die feine Weiteren meldet: Die Verhaftung des Chefarztes im Mili⸗ Küre unterblieben. Zwei Kataſtrophen, nicht am 

5 ſpaniſchen Blätter äußern Urba⸗ Inland, ſondern auf internationalem Ge⸗ 


tärlazarett von Lemberg, des Majors N 
nowicz, hat großen Eindruck gemacht. Es iſt 
feſtgeſtellt worden, daß er falſche Atteſte zur Be⸗ 
freiung vom Militärdienſt ausgeſtellt hat. 5 
Thorn, 8. Auguſt. (Pat.) Am Dienstag ſind in 
Thorn rumäniſche Offiziere mit dem Oberſten 
Antonescu an der Spitze eingetroffen. 


biet, bereiten empfindlichen Schmerz und 
wecken Reur in den polniſchen Herzen. 

Vielleicht werden Spezialiſten und Tech⸗ 
niker feſtſtellen können, wer für den Mißerfolg 
verantwortlich iſt. Welche ſozialen und poli⸗ 
tiſchen Faktoren haben aber dazu beigetragen, 
daß das Unglück ſo deutlich hervortritt und daß 
dem Flug auch noch die geringen Erfolge, 
die er hätte bringen können, im voraus ent⸗ 
riſſen wurden 

Darüber beſteht kein Zweifel. Diejenigen, 
welche aus einem nationalen Unternehmen Nutzen 
für ihren Paxtei feiertag ziehen wollten, 
werden auch die volle Verantwortung 
für das Mißlingen des Fluges auf ihre 
Schultern nehmen müſſen.“ 

— ———⏑—frl— 


Sum Tode von Fritz Stahl. 


Berlin, 9. Auguſt. (R.) Der am Mittwoch abend 
plötzlich verſtorbene Kunſtkritiker Fritz Stahl, 
deſſen wirklicher Name Siegfried Lilienthal war, 
hat ein Alter von 64 Jahren erreicht. Sein Tod 


mi 
Rebe. großer Anerkennung über den 
w bolniſchen Flieger. N 


das hoch auf den Führer. 


Arens Auguſt. (R.) Nach der Verteilung |. 
8 a an Be ſiegreichen Marſchabteilungen 
e e jpeaß, der A ben : 
Tach andes Dr. Dru ki. ach deſſen 

id den agte der Staatspräſident: Als älteſter 1 Aufobusuugläd. 2 5 
n ier verſammelten Piljudffi-Anhängern |- Warſchau, 8. Auguſt. (A. W.) Auf der Chauſſee 
be hatte ſchon im Jahre 1894 das Gluck, zwiſchen Warſchau und Mſzonow hat ſich ein 
e des Marſchalls Pikſudſti kennen zu] Autobusunglück ereignet. Der Autobus eines Li⸗ 
lebe will ich das Hoch auf ihn ausbringen. pinſki, in dem 22 Perſonen fuhren, darunter 16 
dark ler größter Führer, der barmherzige Schweſtern, ſtürzte in einen Graben, 
* 2 Pilſudſki! In den Hochruf wolei fünf Schweſtern Verletzungen davontrugen. 
mer © Tauſende der Marſchtrupen und der Der Autobuslenker kam heil davon. 


t ‘ 
geiſtert ein; 
r Be Keine Spaltung. | 

oher Beſuch. 5 

N Hay, 9. ee un. Tage weilte in Warſchau, 9. Auguſt. Der „Iluſtr. Kurjer Codz. 
Ain r Armeeinſpekteur General Ry bak meldet: Vor einigen Tagen brachten wir nach 
3 Inſpektion des Kriegshafens. Am 15. Warſchauer Blättern die Nachricht bon einer an⸗ 
bol Gdingen die Offizierspromotion von geblichen Spaltung im Syndikat der großpolnt⸗ 
denten der Thorner Kriegsſchule ſtatt⸗ſchen Jour naliſten. Wie wir nun erfahren, 
N . f ibeſteht eine ſolche Spaltung nicht, und es iſt 


* 


Aebungsfahrk. bisher auch niemand aus politiſchen Gründen aus würde durch einen Herzſchlag beim Star 
„ 9. he nl Kriegs⸗ dem großpolniſchen Syndikat ausgetreten. ſpiel mit Freunden herbeigeführt. In Roſen⸗ 


berg geboren, hat der Verſtorbene vor über 30 
Jahren ſeinen Ruf als Kunſtkritiker begründet. 
In letzter Zeit trat er beſonders durch die Werke 


und „Komendant Pils 
ihrer 3 im Hafen. 


Am den polniſchen Ozeauflug. 
e vor An 


Neuyork, 8. Auguſt. (Pat.) Die polniſche Kolo⸗ 


1 er gegangen.. 0 : ii de 1 9 57 
ückwege bejuchen fie den Hafen Joege. ne 1 Neu 7 8% W are en „Wege zur Kunſt“ und „Paris“ hervor, die 
Enkzogenes Boſtdebet. kan den Neuf e Rug 55 e 

9 . durch den e x 


auf eines neuen Flugzeuges unter- 
ſtü tze n. Geſtern hat der polniſche Induſtrielle 


i, 8. Auguſt. (A. W) Das en⸗ ö 
bel der , berſchieſtſ g ig Lenden 5000 Dollar für dieſen Zweck geſiftet 


bat der „Oberſchleſiſchen Zeitung“ in 


Boinifche Kuifit des Ozennfluges. 


— Lubelſti“, das Organ der Lubliner Laufe von Monaten um dieſen Flug angeſammelt 


Das Kölner Turnfeſt 
und die Auslanddeutſchen. 


Eine Nachleſe. 
. Von E. Stahff. 
Als 198 in München das 18. Turnfeſt ſtatt⸗ 


N emolvaten, bringt in ſeiner Dienstag haben = . 5 
de be scharfe Kritik des polniſchen Ozean⸗] Vor allem die Frage. War dieſer Flug nötig? | fand, war es eine gewaltige Volkskundgebung. Es 


h eilweiſe eine ganz treffende Beurtei⸗ 
AN Umſtände enthält, teilweiſe aber — wie 
1 alle Erſcheinungen des öffentlichen 
N Polen. — vom Parteiſtandpunkt 
elt und gewertet wird. Der „Glos Lu⸗ 
NE den polniſchen Ozeanflug in Ver⸗ 
it dem Legionentag vom 6. Aus 
f A cer des Blattes lauten: 
rette Gefühl, das uns beherrſchte, als wir 
‚Mau die Nachricht vom polniſchen Flug 
„ Ozean erhielben, war ein Gefühl der 
hr, Zwei tapfere Flieger find, trotz der 
Rh heil und geſund. Unſere Herzen 
füllt von Befürchtungen. Jetzt danken 
daß Kubala und Idzikowſki weiter dem 
1 werden dienen können. 

niger Ueberlegung erfaßt uns 
er und Schmerz, daß das Unter⸗ 
0 lückt iſt. Es iſt ſchwierig, auf Grund 
wen Nachrichten, zu beurteilen, ob fie, 
en, oder wer da ſchuld war In 
Fellen ſpielt der Zufall immer eine 
und zu einem Erfolg gehören ſo viel 
die Tüchtigkeit der Flieger, die ſolide 
des Flugzeuges. die gute Organiſa⸗ 
igweſens im Lande, das den Flug ver⸗ 
hier verſagt hat, wiſſen wir 
4 geben jedoch den feſten Glauben, daß 
ubala und Idzikowſki waren. 
Beendigung des Fluges, können 
wir auf die Fehler und das Ver⸗ 
Mmerfjan machen, Dinge, die ſich im 


ragur Zeit des Höhepunktes der Rhein⸗ und 
Ruß ßeſezüng durch die Franzoſen ein Bekenntnis 
n damals haxt bedrückten Heimatboden. 

nchen war ein Feſt der engeren Volkszuſam⸗ 
mengehörigkeit. Das befreite Köln am Rhein rief 
die Turner zum Deutſchen Turnfeſt. Diesmal 
De: es nicht nur den deutſchen Turnern im In⸗ 
ande gelten, ſondern auch denen, die weit draußen 
auf ihrem Poſten oder bedrängten Boden ſtehen. 
Es ſollte ein Weckruf werden, daß es 40 Millionen 


Heute können wir darauf mit Nein antworten.“ 
Für uns it ein mißlungener Flug, der 
nicht auf einem Apparat pol näſcher Konſtruk⸗ 
tion durchgeführt wurde, ſo gut wie wertlos. 
Das Unternehmen war, wie es ſich herausſtellt, 
ohne die notwendige Ueberlegung 
und ohne gebührenden Ernſt begonnen worden. 
Ein polniſcher Ozeanflug hätte zweifachen 
Nutzen bringen können. Das Intereſſe des 
Volkes für das Flugzeugweſen wäre geweckt. Deutſche gibt, die heute außerhalb der 
und die Bevölkerung wäre für einen Augenblick Staatsgrenzen leben. Köln ſollte den 
in gemeinſamer Begeiſterung vereint worden. So 
hätte der Flug zu einem Bindeglied natio⸗ 845 
naler Vereinigung werden können. machen. 
Zudem wäre der Name Polens und der Mut] Seit zwei Jahren rüſteten Tauſende von deut⸗ 
der polniſchen Flieger vor die Augen der ge⸗ſchen Turnern aus Nord⸗ und Südamerika ſowie 
ſamten Welt getreten. u BERN u. ne 5 dem übeigen 
4 3 ren . n ujen u er au em 
Den erſten Nutzen hen ne - Ausland waren auch 8 vornehmlich aus 
Fluges zunichte gemach 11 © N 1 f M den Ueberſeeländern. War es der Auftakt au 
den Flug aus einem nationalen unter einem neuen Volksgefühl, das nicht halt macht vor 
nehmen in eine Angelegenheit der Partei. ja] Verbands⸗ und Staatsgrenzen? Die Kölner Feſt⸗ 
aer der Kliq ue zu verwandeln. Der gange leitung hat es ſich große Aufwendungen koſten 
uhm und woraliſche Erfolg ſollte nicht dem laſſen, um den Empfang der deutſchen Turner 
Volke, ſondern einem kleinen Teil desſelben zum aus dem Auslande, um die eigenen auslond⸗ 
Nutzen gereichen. Dies machte ſich bereits in der deutſchen Veranſtaltungen in Köln gut zu ge⸗ 
Namensänderung. des Flugzeuges ſtalten. Es gab auslanddeutſche Be⸗ 
bemerkbar. Vielleicht iſt dieſe Aenderung 
auch gut geweſen, obwohl es nur ein ſchwacher 
Troſt iſt, daß nicht der „Weiße Adler“ in den 
Wogen des Ozeans untergegangen iſt ... Die fait 
unheimliche Reklame, die man dem Flug 
vorausſchickte, bewirkt es, daß leider der Miß⸗ 


chaften ne 
deutſchen Begrüßungsabend. Dem verdienten deut⸗ 
Be Turnführer Braſiliens, Alois Friedrichs, 

m „Rio Grandenſer Turnvater“, wurde der 
Ehrenbrief der Deutſchen Turnerſchaft überreicht. 
Es war ein Bekenntnis der Auslandsvereine der 
Deutſchen Turnerſchaft zum Mutterverband, eine 
Freundſchaftsbezeugung des amerikaniſchen Tur⸗ 
nerbundes. Vielen Hunderten mußte der Eintritt 
zum Begrüßungsabend verweigert werden, weil 
der Raum nicht mehr als 500 Auslanddeutſche 
einließ. — Auf dem Niederwalddenkmal waren die 
Turner aus der Tſchechoſlowakei, dem dor⸗ 
tigen Turnkreis, verſammelt. Aus der Anſprache 
ihres Führers klang das Feſthalten an dem Ver⸗ 
band der Deutſchen Turnerſchaft. 

Im Feſtzug marſchierten ſämtliche auslaad⸗ 
deutſchen Turner in einem Block, teils beglenet 
von den mit Trauerflor behängten Fahnen, ge⸗ 
lender Ben Ländern — voran ein Schild „Aus⸗ 
and“. Man kann wohl ſagen, daß man ſich in 
Köln um die erſchienenen Auslanddeutſchen aufs 
wärmſte bemüht hat. Des Eindrucks einer ge⸗ 
wiſſen re und enger Auffaſſung dieſes 
Begriffs konnte man ſich allerdings manchmal 
nicht erwehren. Köln war wohl wiederum ein 
Zeugnis der Größe der Deutſchen Turnerſchaft, 
die auch Vereine im Ausland hat und befreundet 
iſt mit dem Nordamerikaniſchen Turnerbund, aber 
es war noch kein Feſt, das klar genug über alle 


u... die letzlen Telegramme. 
u einen verletzungen erlegen L dere m dene de war Me 
up; Duft. (R.) Der kranzöſiſche Flis⸗ 


Seuche im ſelben Bezirk ausgebrochen. Im Jahre 
el einde, der, wie gemeldet, geſtern nach. 1911 ſind in. der Mandſchurei und in Tſchili 100 000 
uuns en uebungsfluge zur Vorbereitung 7 


0 8 Perſonen an dieſer Seuche geſtorben. 
f eanfluges abgeſtürzt und ſchwerr 95 ; 
ar — war, it Heute fell 4e be nn. Chunchuſen un 
e, ffowitich beigeſetzt. überfallen einen Eiſenbahnzug. 
fang Ma gut. „(R.) Am Mittwoch nad | Kowno, 9. Auguſt. (R.) Wie aus Moskau ge, 
den e Beiſetzung des in Agram ermor⸗ meldet wird, iſt dort aus Charbin die Nachricht 
mehre rs Blada Rüſtowitſch ſtatt. Es eingetroffen, daß Chunchuſen in der Nähe von 
re Reden gehalten, in denen Pribt- Samochwalow einen Eiſenbahnzug überfallen und 
\ angegriffen wurde. Da man 13 Reiſende ausgeplündert haben. Ein reiſender 
en von befürchtete, wurden größere Ab⸗ Chineſe wurde verwundet. 5 
zu keitGendarmerie bereitgehalten, doch; a 5 a 
Vogyyp tele Zwiſchenfülenn die Verhaftungen im Zuſammenhang 
„eil wegen wirtſchaftlicher mit der Ermordung Obregons. 
on „Mißbräuche. ibo, 8. 


* 


Nabe, 0. A tbr Werle, 8. Miguft. . (R.), Insgeſamt 37 Per- Verbandsſchranken Fine N 
Wine in ag. (R.) Nach dreimonatiger ſonen, darunter zwei katholiſche Prieſter, wurden n 5 5 11 25 m ® ee zt 
ei em Prozeß gegen den dagheſta⸗ verhaftet zum Zwecke der Ermittelung, ob ſie in das Fernbleiben des Deutſchen Tür dehnen 


un ubauve 2 8 3 Pr 1 N 
t org tband, bei dem große Mißbräuche Verbindung mit der Ermordung Obregons ſtehen. 
ehe waren, die über 1 Million 3 ER 
Un erichtgwerurſacht hatten, verurteilte der 
N ker 771 hof in Dagheſtan den ehemaligen 
je wund den ſtellvertretenden 
ten er Abteilung, Kalman ow, zur 
verſchied Die übrigen drei Angeklagten 
85 Ber ene Freiheitsſtrafen. 5 
te, 9 tungen in mexito. 
x in Mezinn e (Ri)! Das Polizeihaupt⸗ 


Oeſterreich und des Deutſchen Turnerverbandes in 
den Sudetenländern, Organiſationen, die heute 
mehr ſind als Verband, die Bewegung ſind auf 
ihrem bedrängten deutſchen Grenzlandboden. 5. 
fentlich werden fie in Zukunft an den Veranſtal⸗ 


Der Sturm an der Küſte von Florida. 

Jackſonville (Florida), 9. 9 8 Der 
Tropenſturm wütet weiter an der Oſtküſte von 

Florida. Der Telephon⸗ und Telegraphenverkehr 

iſt geſtört. Der Sturm hat jetzt auf die ſüdlichen 
Teile von Miitelflurida übergegriffen. 


nüchtrittsabſichten Gasparis? 
f a 1 295 g. Auguſt. (R.) Die . be⸗ 
n 78 errichtet aus Mailand, daß Kardinalſtaatsſekretär 
n Beten, 1 e ee Gaſpari, deſſen Geſundheitszuſtand zu wünſchen 
uf dit Pe: übrig laſſe, Ende Oktober zurückzutreten beab⸗ 
ſichtige. Als ſein Nachfolger kommte in erſter 
Linie der apoſtoliſche Nuntius in Budapeſt, Mon⸗ 
ſignore Orſenibo, in Frage. Der Rücktritt 
Gaſpaxis dürfte Anlaß zu einem weitgehenden 
E dee bei der vatikaniſchen Diplomatie 
Kei: 8 i e 


| sine 
Ce! 


5 Stadt kündigt im Zuſammen⸗ 
mordung des Generalz Obregon 


5 üßun 805 abende der einzelnen Landsmann⸗ 
en einem großen allgemeinen ausland⸗ ' 


Naphtha. 


Ab Freitag, 
In. der Hauptrolle Harry Liedtke, der Liebling der Frauen. 5 
Tolle Tänze, Unterhaltung, Humor, fröhliche Lieder... Wieder- 
spiegelnde Erinnerungen 
manchmal mit Lachen kämpfende Tränen... Liebesnächte 
Liebeszauber, Schmerz und Leid, Liebesnächte, Nächte der 
Follheitu.d.Uebermuts— sind d. Inhalt dieses Filmes, in welchem 
Harry Liedtke alle in höchstem Maße bezaubert u. einnimmt. 


Beginn d. Vorführg um 5, 7 u. 9 Uhr. Vorverk. v. 12—2 mittags. 


tungen der Deutſchen Turnerſchaft teinehmen. Es 
iſt eine bittere Tatſache, daß nur die wenigen 
Turnerſchaftsmitglieder aus Oeſterreich und der 
deutſchböhmiſchen Turnerkreiſe anweſend wären 
und hier nicht ein Land vertraten, ſondern ihre 
Zugehörigkeit zu der Deutſchen Turnerſchaft. 
Die Feſtſtellung iſt hart, muß aber gemacht 
werden: Das Wiener Sängerfeſt der Deutſchen 
aus aller Welt war die mächtigere Kundgebung 
des großdeutſchen Gedankens. Auch die 
Turnerfeſte müſſen und werden immer mehr die 
große Idee der Volkszuſammengehörigkeit aller 
Deutſchen in ihrer Reinheit und Kraft verköcpern. 
I — 


Opel und das Kätzchen. 


Der Raketenſchienenwagen hat ſeinem Konſtruk⸗ 
teur Fritz v. Opel bisher mehr Verdruß als 
Freude bereitet. Man erinnert ſich noch, daß Opel 
bei der erſten Verſuchsfahrt eine Katze in den 
Wagen ſetzte, um zu erproben, wie lebende Weſen 
in abnorm hohen Geſchwindigkeiten, wie ſie der 
Raketenwagen zu erzielen vermag, reagieren. Die 
Katze wurde ein Opfer der Exploſionskataſtrophe. 
Dieſe Tatſache hat eine grimme Fehde zwi⸗ 
ſchen Opel und den Tierſchützlern aus⸗ 
gelöſt. Unmittelbar nach Bekanntwerden des Katzen⸗ 
opfers machten die Hannoverſchen Tierſchutzver⸗ 
bände in ſchärfſter Weiſe gegen Opel mobil 
und veranſtalteten Proteſtverſammlungen, in denen 
der Katzenmord von Burgwedel als eine 
„abſcheuliche Rohheit“ gebrandmarkt wurde. 
Auch der Bund der Katzenfveunde erſchien natürlich 
auf dem Plan und hieb in die gleiche Kerbe. Es 
hagelte Entrüſtungsbriefe auf den armen Opel. 
Selbſt aus Amerika wurde er mit ſolchen Briefen 
bombardiert. Mittlerweile ſind es deren bald ein 
halbes Tauſend geworden, die er in ſeinen Akten 
aufbewahrt. So ſchreibt zum Beiſpiel ein „Ame⸗ 
rican girl“ u. a.: So etwas hätte „Lindy“ 
(Lindbergh) niemals fertigbekommen. Unſer Flie⸗ 
ger hat es abgelehnt, einen Hund mit auf den 
Ozeanflug zu nehmen, weil es „zu gefährlich für 
das Tier“ wäre.“ Eine andere Frau ſtößt folgen⸗ 
den Stoßſeufzer aus: „Warum eine Katze? 
Konnte es nicht ein Kater ſein? Da ſieht 
man es ja, immer müſſen wir arme Frauen daran 
glauben!“ je 
: — u NND 

N a 4 g 
Deutſches Reich. 
Das Haupfverfahren 
gegen Bergmann und Gen. eröffnet. 

Berlin, 9. Auguſt. (R.) Die große Ferienſtraf⸗ 
kammer des Landgerichts 1 beſchloß das Haupt⸗ 
verfahren in der großen Lombardbetrugsſache gegen 
Bergmann und Genoſſen zu eröffnen. Der Beginn 


dieſes großen Strafprozeſſes dürfte am 25. September 
erfolgen. 


Der ehemalige Großherzog 
von Baden geſtorben. 


Badenweiler, 9. Auguſt. (R.) Heute früh 31% 
Uhr iſt auf ſeinem jetzigen Wohnſitz der ehemalige 
Großherzog von Baden im Alter von 71 Jahren 
verſtorben. 


Zugentgleifung in Bautzen. 
Dresden, 9. Auguſt. (R.) Bahnamtlich wird 
gemeldet: Heute früh um 1 Uhr entgleiſten bei der 
Ausfahrt des Zuges 5016 auf dem Bahnhof Bautzen 
4 Wagen, von denen drei umſtürzten. Die Gleiſe 


Görlitz Dresden und Dresden — Görlitz waren meh⸗ 
rere Stunden lang geſperrt. Der Perſonenverkehr 
wurde durch Umſteigen aufrechterhalten. 


Per⸗ 
ſonen wurden nicht verletzt. Die Züge nach Görlitz 
hatten zum Teil mehrſtündige Verſpätung. Um 3 Uhr 
war das Gleis Görlitz Dresden wieder fahrbar. 


Vom Eisblock erſchlagen. 
Berchtesgaden, 9. Auguſt. (R.) In der Eis⸗ 
kapelle bei St. Bartholomä am Königsſee ſtürzte⸗ 
während eine Gruppe von Touriſten ſie beſuchte, ein 
großer Eisblock herab und erſchlug den Sohn des 
Eiſenbahnſekretärs Glas aus Hannover, der in Be⸗ 
gleitung ſeiner Eltern und Geſchwiſter das Natur⸗ 
denkmal beſuchte. b 15 


Aus anderen Ländern. 


Untergang eines Motorſegelbootes. 

Rom, 9. Auguſt. (R.) Wie „Popolo di Roma“ 
aus Cuntancard meldet, geriet während der Nacht 
ein Motorſegelboot etwa 5 Meilen von der Küſte 
entfernt, in Brand. Das Motorſegelboot führte 
Das Schiff verbrannte. Von den 
9 Mann der Beſatzung fehlen bisher noch drei und 
man nimmt an, daß ſie in den Flammen um⸗ 
gekommen ſind. 


Die heutige Ausgabe hat 8 Seiten 


Verantwortlich für den politiſchen Teil: Johannes Senftleben 
Be Handel und Wirtſchaft: Guido Bashr. er die Teile: Aus 
tadt und Land Gerichtsſaal und Briefkaſten: Rudolf Herbrechts-⸗ 
Für den übrigen redaktionellen Teil und für bie illustrierte 
Beilage „Die Zeit im Bild‘: Johannes Senftleben. Für den 
Anzeigen und Reklameteil: Margarete Wagner, Kosmos Sp. 2 0.0. 
Verlag: „Pofener Tageblatt“. Druck: Drukarnia Concordia Sp. Ake.: 
Saämtlich in Poſen, Zwierzyniecka 6. 


meyer. 


Zur ſchnellſten Lieſerung von 


Muſikalien 
Klaſſiſche Sammelwerke Lieder — Opern — 
Etüden — Tänze — Einzel⸗Kompoſitionen für Klavier 
uw. empfiehlt ſich die Buchhandlung der Drukarnia 
Concordia Sp. Alc,, Poznan, ul. Zwierzyniecka 6. 


den 9. August d. Js., täglich: 


Das Echo verlebter Jahre 


Fr 


Poſener Tageblatt 


a 5 über dieſe Behandlung wirkte jo ſtark auf feine immer größere Menſchenanſammlungen waren, Polizeipräſidium am Plac Wolnosei (fr. 
Aus Stadt und Land. Gemütsverfaſſung, daß die anfängliche Melan⸗ da befand ſich Zuber. In der geſtrigen Verhand⸗ platz) um Auskunft zu wenden. 


Poſen, den 9. Auguſt. cholie ſich in eine offene Geiſteskrankheit ver⸗ lung wurden ihm 10 Fälle nachgewieſen, zu denen i 

8 guf wandelte. Ryll erhielt kurz hintereinander mehrere er ſich auch bekannte. Auf 3 Jahren Ge⸗ Wetlervorausſage für Freitag, 10. 
Ein stünſtler des Tealr Bolsti“ b e lanſt t ft Geiſtes kran num fn ane lauzets das Krteit Berlin, 9. Auguſt. Für das mittlenn 
8 oſen in die Heilanſta 1 Geiſteskranke SR 5 2: : 774.5 „9. Auguſt. Für ! 15 
irrſinnig geworden. N überführt werden. In feinen Anfällen“ Folen, 8. Auguft. Die 1. Ferienſtraf⸗ deutſchland: Trocken und ziemlich heiter 53 


5 kammer verurteilte Piotr Tolojczyk wegen mäßi a ; : Für de 
Zu der ter 55 italiedern des Poſener nennt Ryll laut die Namen der Perſonen, denen zem 5 en mäßig warm; weſtliche Winde. — 1 10 
ie 1 0 8 V ee er die Schuld an feiner Zurückſetzung zuſchreibt. Fin bruch zu 6 Monaten Gefängni 3. Dies Deutſchland: Heels beiterez, telle wulktge ö 
Kreiſ en ſehr beliebte Charallerkomiter 5 Nl ; = Be Se as 8 allgemeinen trockenes Wetter; am Tage |* 
Er gehört 8 e Polſki“ bereits ſeit drei 8 = ee e er ne Stefan N . 5 3 Mana ben en BETONEN. — 
Jahrzehnten an. Wie der „Dziennik Pozn.“ wurde beim 8 er n D oki > = = = x nat 
meldet, iſt Fr. Ryll in Krynica, wo er auf|drohen und verſchiedene Gegenſtände im Werte Briefkaſten der Schriftleitung. Andacht in den Gemeinde-. n 


Synagoge A. — Wolnica . 


2 


Urlaub weilte, irrſinnig geworden. von 30 000 Zloty geſtohlen. Bu R 8 KR 3 = pm 

Ryll fühlte ſich angeblich durch die Behandlung, 2 —— galten nenigeilich aber ehe Gewähr erteilt Jeder Aer. Freitag, abends 74, Uhr; Sonnabehnen 

g A ad h l > 1 f 7 1 8 10 Neumond ber, 

die ihm von der Direktion der ſtädtiſchen Theater Aus dem Gerichtsſaal. in ein Briefumfcjlag mit FRE zur eo ren fchriftlicher Ei e ee eue 
in Poſen zuteil wurde, in ſeinem Ehrgeiz ſchwer „„ 8 ul), nachmittags 4% Uhr. — kt! 
Levent Während an 8 An e * Pyſen, 8. Auguſt. Der 22jährige Organiſt] Sprechſtunden der Schriftleitung werktäglich von gang 8 Uhr 18 Minuten. — Wert 
engagierten Kräften die Gagen erhöht wurden, Marcell Kaja in Rownopol hat zum Schaden 12 bis 1% Uhr. 5 morgens 7 Wär: abends 7% Uhr. 7 
wurde Ryll im letzten Jahre das Gehalt wejentlich | eines Propſtes ſich verſchiedene Uebergriffe 2 V Unter der Voraus ſetzung, daß Sie polni⸗ abends Jom Kippur koton. ' 
gekürzt. Außerdem fand man es in dieſem Jahre |erlaubt. Das Gericht verurteilte geſtern Kaja zu | icher Staatsbürger deutſcher Nationalität find, wer⸗ Synagoge B. — (Iſrael. Brüdergeme 
nicht für nötig, mit ihm einen neuen Kontrakt zus Monaten Gefängnis. — Antoni Zuber] den Sie am beiten tun, ſich mit der Frage eines Dominikanſka. 


ſchließen. Der innere Gram des Künſtlers 


Sonnabend nachm. 4 Uhr: Mincha. 
P n 1 er r — — 


N 


Geſtern nachmittag 51/, Uhr entſchlief 
nach langem, ſchwerem Leiden meine liebe 
Frau, unſere gute Mutter, Schwieger⸗ und 
Großmutter 


Dorothea Liſte 


geb. Cothmann 
im faſt vollendeten 68. Lebensjahre. 


Die frauernden Hinterbliebenen. 
Morasko, den 9. Auguſt 1928. 


Die Beerdigung findet am Sonntag, 
dem 12. d. Mis., nachmittags 4 Uhr vom 
Trauerhauſe aus ſtatt. 


aus Poſen war Spezialiſt auf fremde Uhren. Wo! billigen Paſſes an die Polniſche Paßſtelle im alten 


. 80690094906 4009 009999 +% 2 
deutiies Kallag ). 2 
5 8 Perser Teppich 


lieſert zollfrei und zu günftigen Zahlungsbedingungen 
0 3 f zu g f 8 3 5 8 gung Ferner im Kaukasus, Anato 


Firma P. Than, Inh Joachim Koenigk Smyrna und China produz 


Landw. Produkte, Düngemittel, Bau⸗ und Brennmaterialien Hervorragend schön, und fertug pres 


2 Orginale zu konkurenzlosen Fe 
Telegr.⸗Adreſſe: Patha Bströow (Wikp.) Telephon 65 u. 68. Der Kauf eines echten Teppich 


Vertrauenssache. — Man meide den lei 
sierenden, sogenannten, Fliege 


eee e 88280 882 2595996944565 3 ichhändler“, der nu 
Wil 1 2 h 2 2 g N phahtastischen Anpreisungen zu 
& eim uge ven EEBIBRENS Wegen Erkrankung meines Aſſiſtenten ſuche ich iofort | Reichsdeutſcher sucht. BR ler en 


Ofenbaugeschäft 
Poznaf, ul. Skarbowa 6 
Sämtliche Ofenarbeiten owie glasierte 
Wandbekleidungen werden auf das 
sauberste auszeführt. 


mobile 


30—40 PS eff. fahrbar oder ſtationär, gebraucht oder 

neu, vom hieſigen Induſtrieunternehmen zu leihen oder 

laufen geſucht. Gefl. Angebote mit Angabe der Er⸗ 

bauerin, des Baujahres und der Fabriknummer ſowie 

der Keſſelpapiere und des alleräußerſten Preiſes erbeten 

an Annoncenbüro „PAR“, Aleje Marcinkowskiego 11 
unter Nr. 32,69. 


Eleltromotore 


von 3 bis 50 PS, zum Einzelantrieb von Eiſen⸗ 
und Holzbearbeitungsmaſchinen, für den Anſchluß 
an das hieſige Städt. Elektrizitätswerk, von hieſiger 


evangl., 30 Jahre alt, Beruf 
Bäcker, ſucht Frl. od. Witwe 
mit etwas Vermögen, zwecks 
Gründung einer Exiſtenz 
kennenzulernen. Off. mit 
Bild, welches ſofort zurück⸗ 
geſandt wird an Ann.⸗Exp. 
Kosmos Sp. z o. o., Poznan, 
Zwierzyniecka 6, unt. 1280. 


Kris HAUS 


3—5 Zimmer, Küche, Garten, 
Bahnſtation, nahe Poznan 
zu laufen od. pachten geſucht. 
Ang. an Ann.⸗Exp. Kosmos 
Sp. z o. o. Poznan Zwie⸗ 
rzyniecka 6, unter 1279. 


Reit⸗ 
ſerd, 


brauner Wallach, 4 J., 1,63, 
Deckſchein, ruhig, 1400 21, 
evtl. Abzahlung. Ritterg. 


292, Beamten 


0 
„RB 
=) für Feld⸗ und Hofwirtichait. Polniſche Sprache 
75 Bedingung. Bewerbungen mit Zeugniſſen an 
0 
= 


Teppich-Centtale 
U 


Kuda], Doz 


1 ul. 27 Grudnia 9. [ 


Suche zum 1. 1. 1929 für Nebengut, 2800 Mrg. 
mir ſtarkem Hackfruchtbau einen unverheirateten 


BEAMTEN 


mit eigenem Haushalt Wirtin vorhanden. Zeugniſſe 
und Gehaltsanſprüche an die Ann.⸗Exped. Kosmos, 
Sp. z o. o., Poznad, Zwierzyniecka 6, unter 1274. 


Lackierer 
für ſelbſtändige Auto- und Auffhwagenarbeifen 
geſucht. Nur erſtklaſſige Kräfte werden berückſichtigt. 


Wagenfabrik J. Bolcyn, Bozuan 
ul. Strzatowa 2, Tel. 23-67. 


Tüchl. Maſchinenſchloſſer 


C. Prechel, Rogozno WIE p., 


Schultz, Dom. Strzalkomo, pow. Wrzesnia. 
aller Art 


kaufen Sie am f 
billigsten in der 2 


Drogerja 
Warszawska' 2 


Poznan 


ulica 
27 Grudnia 11. 


Gegründet 1896. 


72 Original 
8 66 2 ö 
Iortlanl - tert 
99 5 
ſehr winterſeſt und ertragreich, für [Hl 


tiſche Verhältniſſe geeignet, hat abzugeln 
Dominium Prusinowo, pow. C 


BRBZBABEBREBRBZEREB 


wa 
— 


EZ 


Suche für mein Getreidegeſchäft mil 


SSSens ds 
RT Jahren 


Induſtriefirma gebraucht oder neu zu kaufen geſucht. 5 Storsewo.: Doeztä Po- 
Angebote mit Bekanntgabe der Erbauerin, des ds Mala Poznanska 331. 8 ö 
men un der Babeitnunmer zn des 1 8 81 3 anadı. Tel. P algdzie l._ |Bendem Bau- und Brennmateria 1 5 
äußerſten Preiſes erbeten an Annoncenbüro „Bar“ | ı ntrourf } Mo f 
Aleje Marcinkowskiego 11, unter 32,72. 1 und Ausführung ® Tücht junger Müller ZBEiBanm ET 8 in Re 
ENT 7 5 5 5 l ; muß und eine höhere Schulbildung vo 
. i N 07 von , ö 
eee 5 5. 8. äter geſucht. Offerten a 6 Klaſſen beſitzt. Ausführliche Bew 
—Tr.. KAIUEIBEISSAET ZEPPELIN RTUHERTLIE TR W Wohn- und . 7870 8 er Na erd Bar 01 Beugnisabfehritt und Lebenslauf find 
7 % wirtschantsbeulen 3 5 IE Firma P. Than, Inh. J. K 
Ia polniſche ER 
12 ie uud 9 Saatbeize M 
5 i „Oktober 1928 od. frü >} 
7 5 Zum Antritt per 1. Oktob od. früher kaufen Sie gut f 
9 { 1 M M li E f E 1 I w. Qutsche 3 ſuche ich einen ⸗ A nd billig in der — Stellengesuche 0 
V Grodzisk-Poznan36 9 ADD 


€ 


trocken und blaufrei, in durchaus einwandfreier 
Beſchaffenheit, geſund, I. Klaſſe oder gute II. 
Klaſſe, in einer Mindeſtdurchſchnittslänge von 
6 m, 30,42 und 52 mm, in großen u. kleinen 
Mengen, möglichſt hier am Platze liegend, von 


Lehrling 


welcher die Handelsſchule evtl. ſchon beſucht 
hat. Es kommt nur Sohn achtbarer Eltern 
mit guter Schulbildung in Frage. 


Drogerja 
Warszanska 


Wirtſchaſtsfränlein 


37 Jahre alt, perfekt im 
Kochen, Backen, Einmachen 
ſowie Geflügelzucht, ſucht 


8 


(früh. Grätz-Posen) 
2 RS? 


>. 378 N 7 von ſofort oder ſpäter eine 
hieſiger Induſtriefirma zu kaufen geſucht. B. G. Schiller, oznan Poznan ſelbſtäindig a 5 Verlingunt U 
Maſchinen und Eiſenwaren für Induſtrie ulica Ang. an Ann.⸗Exp. Kosmos 10 


27 Grudnia 11. 


Sp. z o. o. Poznan, Zwie⸗ 


Klaſſifizierung, der Maße und der äußerſten Stellenangebote vryniecka 6, unter 1267. 


Preiſe erbeten an Annoncenbüro „PAR“, | A nern 
Aleje Marcinkowskiego 11, unter Nr. 32,71, Suche 3. 1. 10. f. Guts⸗ 


8 4 haushalt zuverläſſiges 
Friedrichswerther Berg⸗ 


Pirtſchaftsfräulein, 
Wintergerſte 


erfahren in f. Küche u. Ge⸗ 
flügelz. Bewerb. m Zeugn. 
W on und I. Abſgat hat abzugeben 
Dom. Obra, p. Golina, pow. Kozmin. 


und Landwirtſchaft 
ul. Stosna 17 Zelephon 2114 
direkt hinter dem „Evgl. Vereinshaus“. 


Gefl. Angebote mit genauer N der RER 
ist hässlich, A, 
1 Entnahme der 

drüsenvonÄ 


LTLTLILILLLL 
u. ausserd: 


Kräft. mädchen f. a., in bereitet und 
kl. Haush. u. Geſchäft in Dagegen 
Nähe Poſens geſucht zum KOSICKIS: 
1. 9. 28. Offert. an Ann.⸗ beruht aber 


Verkaufe ‘*, 
für einen ält. Herrn per 15. Auguſt od. 1. September Erp. Kosmas 500 5 U ff. a. Ann.⸗Exp. Früchte, © 
Frau Mäthe Blum Poznan, Zwierzyniecka 6, 


Birnen, 
Poznan, Sew. Mielzynskiego 3. unter E. R. 1281. 


Pfirs 
u 


n uiii . ö 
5 — 


SEIFE 


Vorzüglich für die Wäsche so wie für das Gesicht. Enthält keine 
schädlichen Bestandteile, Sie reicht für lange aus. 
LEVER BROTHERS LIMITED (England), 
(Kann von allen Apothekern und Seifenläden bezogen werden). 


Suche für Bekannten eine einfache 


Wiriſchafterin 


(evil. Bild) u. Gehaltsanſpr. 
a. Ann.⸗Exp. Kosmos Sp. 
z 0.0, Poznan. Zwierzy⸗ 
niecka 6, unter 1283. 
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